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Sehr geehrter Kunde, lieber Buchfreund!                                                                                  Wien, im Winter 2020
Wir freuen uns, Ihnen trotz “Krise” unseren aktuellen Katalog mit Neuerscheinungen aus

MILITARIA + ZEITGESCHICHTE

anbieten zu können.
Der vorliegende Katalog (und einige der zurückliegenden Ausgaben) ist auch online, als pdf lesbar - Sie können 
ihn sich gerne unter 

www.buchhandlung-stoehr.at

im Internet ansehen! Darüber hinaus finden Sie in unserem webshop zu den meisten Titeln noch viel mehr Details 
und Bilder - schauen Sie sich einfach um!

Sollten Sie zu bestimmten Titeln noch Fragen haben, kontaktieren Sie uns bitte einfach! 
Wenn Sie einen Titel suchen, der hier nicht gelistet ist, oder ein vergriffenes Buch suchen, machen wir uns gerne 
auf die "Jagd" danach!
Ebenso bestellen wir gerne jedes lieferbare Buch aus jedem Sachgebiet für Sie!

Bitte beachten Sie, daß, wie immer, noch nicht alle Titel erschienen, bzw. nicht immer alle Bücher lagernd sind, 
aber gerne von uns, für Sie vorgemerkt werden. Die Preise sind freibleibend in € angegeben.

Wir danken für Ihr Interesse, Ihr Vertrauen und nicht zuletzt für Ihre Bestellungen. Martin Stöhr

Da wir zu Redaktionsschluß zwangsverordnet leider noch geschlossen haben: Der Versand läuft ganz regulär! 
Wir bearbeiten die Bestellungen normal und auch die Vertriebe versorgen uns wie gewohnt weiter mit Büchern!
Abholungen können gerne (telefonisch und per mail) organisiert werden!

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und Treue und wünschen Ihnen eine geruhsame Weihnachtszeit und ein 
gesundes 2021!

Ihr Team der Buchhandlung Stöhr

Folgende Abkürzungen werde, unter Anderem in den Beschreibungen verwendet:
Geb. - gebunden
Br./brosch. - broschürt (Paperback)
S/w-Abb. - schwarz-weiß Abbildungen
Anm. - Anmerkungen/wissenschaftlicher Teil
Lit.verz. - Literaturverzeichnis
Abk.verz. - Abkürzungsverzeichnis
Reg. - Register/Index

 



HEERWESEN DER ANTIKE BIS ZUM 19. JAHRHUNDERT

TERBERGER Thomas: Tollensetal 1300 v. Chr. Das älteste Schlachtfeld Europas. Eine Ausgrabungsstätte 
der Superlative:  Ein Flusstal in Mecklenburg-Vorpommern war Schauplatz der frühesten in Europa 
dokumentierten Kriegshandlung. Der Band gibt faszinierende Einblicke in die archäologische Feldarbeit 
und lässt eine außergewöhnliche Fundsituation in Beiträgen und Bildern greifbar werden! 112 Seiten, ca. 
120 Abb., Großformat, geb., 28,80

BURANDT Boris: Der römische Legionär. Kleidung, Ausrüstung und Waffen in der Zeit von Augustus bis 
Domitian. Der römische Legionär gehört zur römischen Antike wie das Kolosseum und die Toga. Mit 
eisernem Schienenpanzer über roter Tunika, Helm mit Wangenklappen und dem typisch rechteckigen 
Schild meldet er sich auch heute noch zum Dienst – in Büchern, Comics, TV-Dokumentationen und 
natürlich Kinofilmen. Egal ob Schlacht im Teutoburger Wald, Markomannenkriege oder Kampf gegen Attilas 
Hunnen, der römische Linieninfanterist erscheint geradezu uniform. Dabei veränderte sich seine 
Ausstattung stetig. Boris Burandts archäologisch fundierte Untersuchung des römischen Legionärs zeichnet 
ein weitaus differenzierteres Bild: Er begleitet ihn durch das erste Jahrhundert und verfolgt akribisch die 
Entwicklung seiner Waffen und Ausstattung. Detaillierte Rekonstruktionen einzelner Ausrüstungsteile, 
Fresco-Malereien und Mosaike illustrieren eindrucksvoll die Beschreibung der meist fragmentarisch 
überlieferten Funde. So schafft es dieses Buch, den Glanz des römischen Legionärs zu bewahren und für 
die Variationen seiner Kampfkluft zu faszinieren. 112 Seiten, 100 Farbabb., geb. 29,-- 

GOLVIN Jean-Claude, COULON Gérard: Die Architekten des Imperiums. Wie das 
Heer ein Weltreich erbaute. Die römischen Soldaten der Antike bildeten eines der ersten stehenden 
Heere der Geschichte. Doch die Berufssoldaten hatten nicht nur die Aufgabe, das römische Reich zu 
beschützen und zu erweitern. Ihre Bautätigkeiten und architektonischen Höchstleistungen prägten das 
Gesicht des Imperiums bis weit über dessen Bestehen hinaus. In Friedenszeiten wurden römische 
Soldaten, nicht zuletzt um dem drohenden Müßiggang vorzubeugen, zu Bauarbeiten herangezogen. 
Sowohl hochgebildete Ingenieure, die Tief- und Hochbauprojekte planen und umsetzen konnten, als auch 
disziplinierte Arbeitskräfte fanden sich im römischen Heer. In diesem Buch wird ihre Arbeit detailreich und 
wissenschaftlich fundiert rekonstruiert: Welche Bautechniken und ausgeklügelten Hilfsmaschinen kamen 
zum Einsatz? Die zahlreichen Abbildungen machen den Umfang der römischen Bautätigkeit greifbar und 
vermitteln ein faszinierendes Bild des Alltags der Legionäre abseits des Kriegsgeschehens.  176 Seiten, 
88 Farbabb., Großformat, geb. 41,20

ESPOSITO Gabriele: Armies of Celtic Europe 700 BC to AD 106. History, Organization and Equipment Armies 
of the Past.  Although comprised of many distinct tribes and groupings, the Celts shared a distinctive culture 
that dominated much of Europe for centuries. They enjoyed a formidable reputation as fierce and brave warriors, 
skilled horsemen and fine metalworkers. In 390 BC an alliance of Celtic tribes defeated a Roman army at the 
River Allia and went on to sack Rome and thenceforth the Romans lived under their threat. In the early third 
century BC a Celtic army swept into Macedonia and Greece, won a major victory at Thermopylai and ransacked 
the sacred sanctuary at Delphi. Such was their warlike prowess that, when not fighting their own wars, they 
were sought after as mercenaries by many armies, serving as far afield as southern Egypt. When the Romans 
invaded Gaul (France and Belgium) and the British Isles, Celtic armies resisted them fiercely. Englisch, 172 
Seiten, 102 Farbabb.,geb. 29,60

KARFUNKEL Nr.1: ABC der Archäologie. Archäologen-Alltag. Ausgabe 2019
– Was ist Archäologie? – Die verschiedenen Quellen – Wie läuft eine Grabung ab? – Vom Feld ins Museum: Die 
Fundbearbeitung, Datierungsmethoden: ihre Chancen und Grenzen, 3D-Scan: Bilder von innen und außen. 
Schlachtfeldarchäologie – Experimentelle Archäologie – Forschen aus der Vogelperspektive: Luftbildarchäologie 
– Unterwasserarchäologie – Schiffsarchäologie, Die geheimnisvolle Welt der Musikarchäologie. Großformat,  
zahlreiche Farb- und s/w-Abb., bro. 9,20

STEFAN Alexandre Simon: Die Trajanssäule. Spiralfömig schraubt sich der Fries in die Höhe. Auf einer 
Gesamtlänge von 200 m zeigt er Szenen aus den Kriegen gegen die Daker in den Jahren 101-106 
n. Chr. Napoleon III. war von der Trajanssäule in Rom so fasziniert, dass er 1861/62 Abgüsse der 
Reliefs anfertigen und aufnehmen ließ. Die 250 erhaltenen Fotoplatten wurden 2002 restauriert, 
und diesen Bildschatz zeigt der Band im großen Format auf Doppelseiten, Szene für Szene in 
Nahaufnahme. Im Erhaltungszustand des 19. Jahrhunderts ist dabei wesentlich mehr erkennbar 
als heute am Original in Rom, das unter der Luftverschmutzung sehr gelitten hat. Der renommierte 
Historiker und Archäologe Alexandre Simon Stefan kommentiert jedes Bild und bietet neue 
Interpretationen. Er entschlüsselt die Trajanssäule historisch und kunsthistorisch.. Einzigartig in der 
bildlichen Darstellung, einzigartig in der interpretatorischen Tiefe, einzigartig in Format und 
Ausstattung. 304 Seiten, 160 sw/Abb., Großformat, geb. im Schmuckschuber,  200,--  
Ab 1.2.2021 250,--

Das Schwert von Vindonissa. Honestus - die Geschichte eines Legionärs, Hg.: Sonja Magerl et Vex Leg XI CPF. Die fiktive 
Geschichte eines jungen Helvetiers, der als Legionär Karriere macht. Illustriert mit großartigen 
Aufnahmen aus dem Alltag des Geschichtsvereines und der Reenactment-Darsteller der 11. 
Legion Claudia Pia Fidelis, sowie  eingebettet in Facherläuterungen von Archäologen bietet das 
Buch sowohl spannende Geschichte (auf wissenschaftlicher Basis), als auch ein lebendiges 
Panorama des Lebens eines römischen Legionärs um 100. n. Chri. Großformat quer, 168 Seiten, 
125 farbige Abbildungen, gebunden 31,50



CROWLEY Roger: Der Fall von Akkon. Der letzte Kampf um das Heilige Land. Am 18. Mai 1291 fällt die 
Hafenstadt Akkon, die letzte Bastion der Kreuzritter im Heiligen Land. Es ist das Ende des 
zweihundertjährigen Abenteuers der Christenheit. Der Traum von einem Königreich Jerusalem unter 
christlicher Herrschaft stirbt in den Ruinen von Akkon. Wie kommt es zu diesem Untergang?  
Riesenkatapulte eröffnen die schwerste Bombardierung vor dem Zeitalter des Schießpulvers. Die 
muslimischen Belagerer unterminieren mit Tunneln die Mauern der Stadt. Das griechische Feuer verbrennt 
die Menschen bei lebendigem Leib.  Der Kampf um die Stadt wird bis zum letzten Mann und dem letzten 
Turm geführt. Mitreißend erzählt Crowley die Geschichte von beiden Seiten, basierend vielfach auf 
Augenzeugenberichten, einschließlich bislang unübersetzter arabischer Berichte. 304 Seiten, 35 s/w u. 16 
Farbabb., 2 Zeittafeln, geb. 28,80

FRANKOPAN Peter Kriegspilger. Der erste Kreuzzug. Im Jahr 1096 zogen rund achtzigtausend Kreuzfahrer 
los, um Jerusalem und die Grabstelle Jesu nach über vierhundert Jahren wieder unter christliche Herrschaft 
zu bringen. Europa profitierte von der kulturellen Blüte des Morgenlandes, der Orienthandel und mit ihm die 
italienischen Hafenstädte florierten, vier Kreuzfahrerstaaten wurden errichtet.
Auf der Grundlage von bislang kaum beachteten Quellen erzählt Peter Frankopan die Geschichte dieses 
«Heiligen Krieges» – und rückt erstmals Alexios, den Kaiser des Byzantinischen Reiches, ins Zentrum der 
Aufmerksamkeit. Denn ebenjener Herrscher aus dem Osten war der eigentliche Initiator des Kreuzzuges, 
und nicht, wie gemeinhin angenommen, der römische Papst. Frankopan wagt eine bemerkenswerte 
Neuinterpretation jenes epochalen Ereignisses, die unser Verständnis der Kreuzfahrerbewegung verändern 
wird. Geschichtsschreibung, wie sie sein sollte: anschaulich, spannend und voller neuer Erkenntnisse. 391 
Seiten, 16 Seiten mit farbigen Abb., 5 sw-Karten, Anm., Quellenverz., gebunden  

HAGEDORN Dierk  / AMBERGER J. Christoph: Codex Amberger
Bibliothek der historischen Kampfkünste Band 6.
Das Geheimnis des verlorenen Manuskripts Verborgen in den Magazinen eines New Yorker 
Antiquariats, selbst den belesensten Experten unbekannt, war der Codex Amberger der 
Geschichte der mitteleuropäischen Kampfkünste bis zu seiner zufälligen Entdeckung im Jahr 
2005 unbekannt. Ursprünglich Albrecht Dürer zugeschrieben, heute im Umfeld des 
Augsburger Patriziers Paulus Hector Mair verankert, war das Manuskript vermutlich Teil eines 
sehr viel umfangreicheren Werks, dessen Überreste bis heute verschollen sind. Ein Jahrzehnt 
lang rangen die Fechthistoriker Dierk Hagedorn und J. Christoph Amberger mit dem Konzept, 
dieses Werk sowohl der Forschung als auch dem interessierten Laien zugänglich zu machen. 

Mit dieser Edition erscheint nun das erste Mal der komplette Codex Amberger im Druck.
Deutsch/Englisch, 144 Seiten, 16 ganzseitige Abb., 97 Konkordanzbilder, Querformat, geb. 30,80

JESTICE Phyllis: Das große Buch der Ritter. Alles über die legendären Krieger des Mittelalters. Die Ritter 
waren die professionellen Krieger des Mittelalters. Vom 11. Jahrhundert bis ins frühe 16. Jahrhundert 
dominierten diese hoch ausgebildeten Elitekämpfer die Schlachtfelder mit ihren Lanzen, Schwertern und 
Äxten. Doch die Ritter waren mehr als nur Kampfmaschinen: Gemäß dem ritterlichen Ehrenkodex 
erwartete man von ihnen, dass sie musizieren und Verse dichten konnten, Recht sprechen, ihrem Herrn 
dienen und das Volk beschützen. Dieses Buch berichtet von ihren Kämpfen, Siegen, Niederlagen und 
dem ganz normalen ritterlichen Alltag. Es entführt den Leser in eine faszinierende Epoche der 
europäischen Geschichte. 224 Seiten, Großformat, zahlreiche Farbabb., Glossar, Literaturverzeichnis, 
geb. 43,10

KOSTAM Angus: Viking Warrior Operations Manual. The life, equipment, weapons and fighting tactics of 
the Vikings
Der Band konzentriert sich auf die Dokumentation der Wikingerkrieger. Ihr Leben, ihre 
Kleidung, die Waffen und Schiffe – alles in einen Kontext mit der Blütezeit dieser 
Kriegerkultur gebracht.
Ein eindrucksvoller, lebendiger und reich illustrierter Einblick! Englisch, 192 Seiten, 
durchg. Farbabb., Register, Quellenverzeichnis, geb. 37,--

WABBEL Tobias: Der Templerschatz. Eine Spurensuche und Geschichte des ersten 
Ritterordens und späteren Geheimbunds. Von den Kreuzzügen bis heute 256 Seiten, 42 
s/w-Ab., Anmerkungen, gebunden Überarb. Neuauflage als Sonderausgabe  10,--

BREMM Klaus-Jürgen: Die Schlacht. Waterloo 1815. Das Buch schildert die dramatische Vorgeschichte 
dieses Feldzuges und seine Etappen. Es analysiert das Schlachtgeschehen des Tages detailliert, porträtiert 
die Akteure, die Armeen und untersucht die Bewaffnung der Soldaten. Und er beschreibt Nachleben und 
Rezeption wie auch die Möglichkeiten und Grenzen, Kriegsgeschehnisse der Vergangenheit zu 
rekonstruieren. Eindrucksvoll geschildert entsteht so ein Porträt der Schlacht mit all ihren Facetten.256 
Seiten, 10 s/w-Abb., Karten, Literaturverzeichnis, geb.  25,70

COGSWELL Neil: Olmütz to Torgau. Horace St Paul and the Campaigns of the Austrian 
Army in the Seven Years War 1758-60
 A companion to the successful ‚Lobositz to Leuthen', covering the campaigns of the 
Austrian Army in the later years of the Seven Years War. First hand account, written at 
the time of the events described or recorded soon afterwards. Detailed coverage of the 

marches and camps usually ignored in most historical accounts.Englisch, 707 Seiten, 242 taktische Karten 
und Pläne, 2 Abb., Tabellen, geb. 52,50



Die Schlacht bei Roßbach. Hg.: A. Querengässer. Am 5. November 1757 errang Friedrich der Große nahe 
dem kleinen westsächsischen Dorf Roßbach einen spektakulären Erfolg über eine kombinierte Armee aus 
französischen Regimentern und Reichskontingenten. 22.000 preußische Soldaten schlugen eine doppelt so 
große Streitmacht aus dem Feld. Nie zu vor oder danach sollte der preußische König einen solch 
entscheidenden Sieg mit geringeren Verlusten erringen. Der vorliegende Band versammelt Aufsätze 
namhafter Autoren, die die Schlacht von Roßbach aus unterschiedlichen Perspektiven neu betrachten. Dazu 
gehören Analysen der drei so unterschiedlichen in die Schlacht verwickelten Armeen, ebenso wie eine 
Betrachtung des Schlachtverlaufs, der Auswirkungen auf die umliegende Zivilbevölkerung und der 
vielfältigen Formen des Erinnerns. Die einzelnen Beiträge sind mit einer Vielzahl bisher selten gezeigter 
zeitgenössischer Abbildungen illustriert. 194 Seiten (16 davon in Farbe), s/w-Abb., Karten, broschürt  27,--

DUFFY Christopher: The Wild Goose and the Eagle.  A Life of Marshal von Browne 
1705-1757
Although little known in this country, Maximilian von Browne is counted among the finest soldiers of the old 
Imperial Austrian Army. As the present biography sets out to show, he was outstanding in his time for his 
vigorous conduct of war, and his extremely advanced idea of leadership and responsibility. Few commanders 
have taken so literally the phrase 'to share the hardships of his men'.
A son of that generation of Irishmen who fled from a penal regime to take service in Catholic Europe, Browne 
rose in the Army of the Empress Maria Theresa. In 1746, he could take the greater part of the credit for 
driving the French and Spanish forces from Italy, and in the next year he carried the war onto French soil by 
a celebrated invasion of Provence. Following an interval of peacetime, though far from uneventful, 
administration in the Imperial provinces, Browne checked and outwitted Frederick of Prussia in the first 
campaign of the Seven Years War. Already in the grip of a mortal illness, Browne was taken unawares when 
the Prussians resumed the attack in 1757, and of May 6 of that year he received a last wound, among his 

grenadiers on the field of Prague. Englisch, 219 Seiten, 9 s/w-Abb.,21 s/w-Karten, geb. 42,90

KELLER Katrin, SCHEUTZ Martin (Hg.): Die Habsburgermonarchie und der Dreißigjährige Krieg
Veröffentlichungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung 073
Die Habsburgermonarchie bleibt in Überblicksdarstellungen zum Dreißigjährigen Krieg meist eher am 
Rande der Darstellung – lediglich am Beginn und gegen Ende des Kriegs gerät sie prominenter in den 
Blick. Der Band gibt einleitend einen Überblick zu den Ereignissen in den verschiedenen Ländern der 
Monarchie, die von Kriegshandlungen und Kriegsfolgen sehr unterschiedlich betroffen waren. Die 
Beiträge, denen sich solche zu den Habsburgern als Landesfürsten und Kriegsherren, zu Kriegsfinanzen, 
verschiedenen Selbstzeugnisse und zur Erinnerungskultur anschließen, machen vor allem eines deutlich: 
Der Dreißigjährige Krieg hat das Leben der Menschen in der Habsburgermonarchie sehr viel 
tiefgreifender beeinflusst, als bislang oft vermutet. Neben den direkten Kriegsfolgen machten sich die 
Einquartierungen, die drückende Steuerlast oder auch die Bauernunruhen in verschiedenen Teilen der 
Monarchie deutlich bemerkbar. 451 Seiten, ca. 60 s/w-Abbildungen, Register, gebunden 95,--

KUEGLER, Dietmar Die Welt in Flammen. Der Franzosen und Indianerkrieg 1754 – 1763. Mit dem Überfall auf 
eine französische Patrouille in einer Waldschlucht in Pennsylvania durch den zweiundzwanzigjährigen Oberst 
der Virginia-Miliz George Washington begann eine globale Auseinandersetzung, die nicht nur in der Neuen 
Welt, sondern auch in Europa, Indien, Afrika, der Karibik und auf hoher See ausgefochten wurde und etwa 
eine Million Opfer forderte.  In Europa wurde er Siebenjähriger Krieg genannt. dokumentiert die Hintergründe 
und den Beginn dieses internationalen Konflikts im Detail und beschreibt die wichtigsten Ereignisse dieses 
Krieges in Nordamerika.90 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Karten, Anm., gebunden 27,--

ROGGER Philippe / SCHMID Regula (Hg.): Miliz oder Söldner? Wehrpflicht und Solddienst 
in Stadt, Republik und Fürstenstaat 13.–18. Jahrhundert. (Krieg in der Geschichte 111). 

Es gibt nichts Widersprüchlicheres als das Bürger- und das Soldatenleben! Dem Praxistest hält dieses 
Diktum Machiavellis nicht stand. Die Gegenüberstellung vom professionellen, aber treulosen Söldner auf der 
einen, loyalen aber ineffizienten Milizen auf der anderen Seite hat das Denken über die Art und Bedeutung 
der im Kampf eingesetzten Truppen für Jahrhunderte geprägt. Die dreizehn Beiträge des vorliegenden 
Bandes untersuchen die Schnittstellen von Miliz und Söldnertum in einem Verfassungsstrukturen, Regionen 
und Epochen übergreifenden Vergleich.
Aus dem Inhalt: – Miliz oder Söldner? – Einleitende Bemerkungen zur wechselvollen Beziehung zweier 
Kriegstypen im Mittelalter und früher Neuzeit – Die guten Soldaten – Heeresverfassung, Staat und 
Gesellschaft – Militärtheoretische Diskurse – Städtische, republikanische und fürstliche Heere – Paradigmen 
der Militärgeschichte, Herausforderungen und Reformbestrebungen

– Handel mit militärischer Gewalt – Personale Verknüpfungen und strukturelle Schnittstellen zwischen Miliz und 
Solddienst  282 Seiten, 3 s/w-Abb., 3 Tabellen, geb. 66,--

QUERENGÄSSER Alexander: LeCoq. Ein sächsisches Soldatenleben. Bei Jena, 1806 noch einfacher 
Bataillonskommandeur, stieg Karl Christian Erdmann Edler LeCoq nach dem Schulterschluß Sachsens mit 
Napoleon, bis zum kommandierenden General der Sächsichen Truppen auf und nahm als solcher auch am 
Rußlandfeldzug 1812 teil. Die Biographie erzählt spannend den Aufstieg, die Einsätze (u.a. Wagram 1809) und den 
Lebensweg des „Drillmeisters“ der Sachsen. 216 Seiten, s/w-Abb., Karten, broschürt  24,--

LEHNART Ulrich Kleidung & Waffen der Dürerzeit, Band 1: 1480-1530. Hier stellt Lehnart den ersten Teil 
des letzten Bandes seiner Kostümkunde des Mittelalters vor. Dieser Band umfasst die Zeit vom Ende des 
Mittelalters bis zum Ende der ersten Phase der frühen Neuzeit. In der Kostümgeschichte ist dies eine Zeit, 
in der sich Kleidung und Rüstung schrittweise, aber radikal verändern. Der erste Abschnitt beschäftigt sich 
vor allem mit der Kleidung der Landsknechte, Im Zweiten stehen die Rüstungen der Reiterei im 
Vordergrund. Die Entwicklungsgeschichte des deutschen Harnischs von der Barockgotik über die 
Übergangszeit bis hin zur Frührenaissance wird ausführlich dargestellt. Schließlich werden neben den 
Waffen der Reiterei erstmals auch die Blank- und Stangenwaffen des Fußvolkes bis ins Detail beschrieben 
und abgebildet. Großformat, 264 Seiten, zahlreiche farbige Bildtafeln, über 200 Fotos, gebunden  31.--



Heere & Waffen. Geschichte, Struktur, Uniformierung und Waffen bekannter militärischer Einheiten. Ein fundierter Text 
und speziell für diese Hefte angefertigte und äußerst detailgetreue, oftmals farbige Illustrationen und Fotos bestimmen das hohe 
Niveau dieser Reihe. Dazu kommen Karten und ein umfangreiches Quellen- und Literaturverzeichnis.

Band 1-29 je ca. 65-80 Seiten, Eur 21,-- Band 30 Eur 28,-- 

Band 31-37 je ca 100 Seiten, Eur 31,--         alle broschürt.

· Landshuter Erbfolgekrieg  Heft 37

· Piraten  Heft 36

· Der Venezianerkrieg  Heft 35

· Das Heer des Maximinus Thrax  Heft 34

· Böckler- und Löwlerkrieg  Heft 33

· Die Ennetbirgischen Feldzüge  Heft 32

· Die Heere des Schmalkaldischen Krieges  Heft 31

· Die Burgunderkriege  Heft 30

· Der Deutsche Orden im 13jährigen Krieg 1454-1466  Heft 29

· Der preußische Infanterist im badischen Feldzuge 1849  Heft 27

· Die Heere der Hussiten (Teil 1)  Heft 25

· Die Heere der Hussiten (Teil 2)  Heft 26

· Die Streitkräfte Schleswig-Holsteins im Unabhängigkeitskrieg 1848-1850  Heft 24

· Feldmarschall Pappenheim  Heft 23

· Die Armee Augusts des Starken im Nordischen Krieg  Heft 21

· Das fränkische Heer der Merowingerzeit (Teil 3)  Heft 22  erscheint 2021!

· Das fränkische Heer der Merowingerzeit (Teil 2)  Heft 20

· Das fränkische Heer der Merowingerzeit (Teil 1)  Heft 19

· Die etatmäßigen Dienstgrade und Dienststellungen in der französischen Armee 1804-1815  Heft 18

· Das Heer des Varus (Teil 2)  Heft 17
              Der Tolle Halberstädter  Heft 16

· Die Bayerische Armee 1806-1813  Heft 15

· Das Heer des Varus (Teil 1)  Heft 14

· Die Sächsische Armee 1810-1813  Heft 13

· Die Fahnen von Waterloo  Heft 12

· Das Heer des Arminius  Heft 11

· Die Samurai der Sengoku-Zeit (Teil 2)  Heft 10

· Die Samurai der Sengoku-Zeit (Teil 1)  Heft 9

· Die Heere im Alten Orient  Heft 8

· Tannenberg 1410  Heft 7

· Der Deutschorden  Heft 6

· Die Langen Kerls  Heft 5

· Die US-Kavallerie 1865-1890  Heft 4

· Die spanischen Guerillas, 1808-1814  Heft 3

· Hannibals Armee  Heft 2

· Die Templer  Heft 1

Band 28: Merowinger Teil 4 (2021) 

Band 38/39/40: 3 Bände zur Österreichischen Armee zur Zeit der Napoleonischen Kriege (2021)



BURGEN und BEFESTIGUNGEN

FOCKEN Christel, HÖHNE Daniel: FHQ „Führerhauptquartiere“. Askania 2. Eine Publikation zu einer Zentrale 
des NS-Diktators. Das Führerhauptquartier Askania 2 gehört zu drei im Zuge der Vorbereitungen des 
Unternehmens Barbarossa eingerichteten FHQ. Die Namensgebung der drei Anlagen war recht simpel: 
Askania 1, Askania 2 und Askania 3. Askania 1 wurde in Masuren angelegt und erhielt als meist genutztes 
Führerhauptquartier (FHQ) die Bezeichnung „Wolfsschanze“. Askania 2 und 3 blieben aber bei ihren Namen. 
Askania 3 wurde von Hitler ein einziges Mal genutzt – für ein Treffen mit dem „Duce“ Mussolini. Der Band 
dokumentiert die Anlage, seine Verwendung und was davon übrig geblieben ist. Großformat, 60 Seiten, 18 s/w- 
und 143 Farbabbildungen, Quellenverzeichnis, gebunden 28,--

(ebenfalls lieferbar: FOCKEN: FHQ Riese (Schlesien). 120 Seiten, 350 Farbfotos, gebunden 34,90)  

FÖRSTEMANN Holger / DANIELZIK Ingo: Kenn-Nummern der Reichsanstalt für Luftschutz 1936-1944 (RL-
Nummern). Die Reichsanstalt für Luftschutz ging am 1. April 1935 aus der preußischen Luftschutz- und 
Luftpolizeischule hervor. Organisatorisch war sie vollständig dem Reichsluftfahrtministerium unter Hermann 
Göring unterstellt, Alle Produkte, die für Luftschutzzwecke hergestellt, beworben und vertrieben werden 
sollten, mussten auf ihre Eignung geprüft und genehmigt werden. Positiv getestete Luftschutzgegenstände 
erhielten eine Kenn-Nummer zugeteilt. Noch heute findet man gelegentlich Typenschilder oder 
Stempelungen, die anzeigen, wann ein Produkt für Luftschutzzwecke zugelassen wurde. Diese Aufstellung 
listet erstmals seit dem Krieg die Luftschutzgegenstände auf.
Aus dem Inhalt:Durchführungsverordnung zum Luftschutzgesetz
Fachgruppen:: Gasschutz und Entgiftung, Brandschutz, Bauwesen/ Tarnung/ Verdunklung, Fernmelde- und 
Alarmwesen, Luftschutzsanitäts- und Veterinärwesen, Sitz der Hersteller

284 Seiten, ein paar Abbildungen, Tabellen, Glossar, Quellenverzeichnis, bro. 25,--

FORTY Simon: Hadrian's Wall Operations Manual. From construction to World Heritage Site. A Journey along 
the Wall, and back in time. Hadrian's Wall is the largest, most spectacular historical monument in Britain. 
Nothing else approaches its vast scale: a land wall running 73 miles from east to west and a sea wall 
stretching at least 26 miles down the Cumbrian coast. Some of its forts are as large as Britain's most 
formidable medieval castles, and with its mile towers, barracks and soldier's leisure facilities the extended site 
allows an astonishingly rich insight into Roman frontier life.For some 300 years around 12,000 men primarily 
from the auxiliary army's infantry or cavalry manned the wall with a further 8,000 in forward forts and in 
reserve. Some two millennia after its construction there are still mysteries about the wall: its precise route is 
not known in some locations – particularly in the urban landscape of Carlisle and Newcastle.
This book traces the concept, construction and purpose of the wall, how it was built, who worked on it and the 
lives lived on and around it, from Roman auxiliaries to civilian staff. The outstanding archaeological finds of 
sandals, weapons, writing tablets, uniform remnants, eating implements and personal effects all help to create a picture of living 
on the wall, while stunning aerial shots and matching cutaway illustrations help reconstruct the physical achievement of the 
structure itself. Englisch, 192 Seiten, Bibliographie, Register, geb. 37,--

KAULE Martin: Relikte der Staatssicherheit. Bauliche Hinterlassenschaften des MfS, Die ehemalige Stasi-
Zentrale in der Berliner Normannenstraße und das zentrale Gefängnis des Ministeriums für Staatssicherheit in 
Berlin-Hohenschönhausen sind nicht die einzigen baulichen Hinterlassenschaften, die an die Geheimpolizei der 
DDR erinnern. Überall in Ostdeutschland finden sich frühere Dienststellen und Untersuchungshaftanstalten der 
Staatssicherheit, Führungsbunker, Abhöreinrichtungen und Ausbildungsstätten. Mehr als 20 wichtige Bauwerke, 
in denen MfS-Mitarbeiter agierten und die heute teilweise Gedenkstätten sind, werden in diesem Buch mit 
knappen informativen Texten und zahlreichen Fotos vorgestellt. 64 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Skizzen, 
broschürt 6,--

MARTEN Bettina / REINISCH Ulrich / KOREY Michael (Hg.): Festungsbau. Geometrie – Technologie – 
Sublimierung
Der Aufsatzband versammelt die Beiträge der Tagung »Festung im Fokus – Mathematische Methoden in der 
architectura militaris des 16. und 17. Jahrhunderts und ihre Sublimierung in der architectura civilis«, die im 
Oktober 2008 in Dresden stattfand.
Eine bastionäre Festung bzw. Festungsstadt stellte eine zentrale Herausforderung für die zeitgenössischen 
theoretischen und angewandten Wissenschaften dar. Ihre planerische Bewältigung erforderte einen bislang 
unbekannten organisatorischen, vermessungstechnischen und gestalterischen Aufwand. Die Elemente des 
Festungsgürtels mussten auf solche Weise angeordnet werden, dass wechselseitige Deckungen und 
lückenlose Verteidigung möglich wurden. Die Verknüpfung der fortifikatorischen Praxis mit mathematischem 
und philosophischem Wissen erlaubte es jedoch, die gesamte sichtbare Welt nach geometrischen und 
optischen Gesetzen neu einzurichten, letztlich die militärische in eine kulturelle Technologie zu verwandeln. 
Schließlich wurde die neue Entwurfspraxis auch auf die Gartenkunst und in die zivile Architektur übertragen – mit weitreichenden 
Folgen für die visuelle Wahrnehmung.407 Seiten, 110 s/w- und 96 Farbabb., Register, Literaturverzeichnis, geb. 45,30

ROBST Romy: Sentiero della Pace. Auf dem Friedensweg vom Vinschgau in die Dolomiten.
Der historisch bedeutendste Fernwanderweg Italiens weckt Emotionen wie kaum ein anderer Weg und besticht 
durch eine außergewöhnlich abwechslungsreiche Wegführung auf alten Kriegspfaden aus dem Ersten 
Weltkrieg. Sechs verschiedene Alpenregionen umfasst der fast 700 Kilometer lange Friedensweg, der mit 
besonderer Sinnhaftigkeit zeigt, wie vielseitig die Alpen zwischen 75 und 3343 Metern sind: mächtige, zum 
Greifen nahe Gletscher, blühende Almwiesen, rauschende Wasserfälle, hübsche Bergdörfer, in der Sonne 
glitzernde Bergseen und bezaubernde Hütten – allesamt in größtenteils einsamen Alpenregionen, die reich an 
einer lebendigen Tierwelt sind. Ein absoluter Traum für Bergwanderer!
238 Seiten, 179 Farbabb., 47 Höhenprofile, 51 Wanderkärtchen im Maßstab 1:75.000, zwei Übersichtskarten, 
GPS-Tracks zum Download, bro. 19,10



SEIDLER Franz, ZEIGERT Dieter: Die Führerhauptquartiere. Anlagen und Planungen im 2. Weltkrieg.  Die 
"Wolfschanze" ist jedem, der sich mit dem Zweiten Weltkrieg befaßt, ein Begriff. Dagegen ist wenig bekannt, daß 
zwischen 1939 und 1945 fast 20 verbunkerte "Führerhauptquartiere" entstanden. Die Autoren gehen auf 
Entstehung, Zusammensetzung und Formen des "Obersten Hauptquartiers" in der deutschen Militärgeschichte 
ein. Sie behandeln die Raum- und Ortswahl für die Führerhauptquartiere sowie Organisations- und 
Personalstrukturen, Schutzmaßnahmen und Tagesabläufe. Neben dem Eisenbahnzug als FHQ Hitlers widmen 
sie sich in ausführlichen Einzeldarstellungen allen festen Führerhauptquartieren, u.a. "Adlerhorst", "Felsennest", 
"Waldwiese", "Wolfsschlucht", "Tannenberg", "Wolfschanze", "Askania", "Eichenhain", "Bärenhöhle", 
"Wasserburg" und dem Berghof auf dem Obersalzberg. Neuauflage. 2020, Großf., 424 Seiten, zahlreiche 

Abbildungen, Skizzen, Anmerkungen, gebunden 30,80    

STRIFFLER Robert: Von Fort Maso bis Porta Manazzo. Bau- und Kriegsgeschichte der italienischen Forts und 
Batterien 1883-1916. Schriftenreihe zur Zeitgeschichte Tirols Band 14.
Nach zwei einführenden Kapiteln, die sich mit den österreichisch-ungarischen Baumaßnahmen 1915-1916 sowie 
den italienischen Befestigungen und Batterien allgemein auseinandersetzen, folgen nach Regionen geordnet 50 
Abschnitte, in denen die einzelnen Wehranlagen der Italiener kurz vorgestellt werden. Zu jeder Anlage gibt es 
technische und geschichtliche Informationen. 365 Seiten, 288 s/w- und Farbabb., Karten, geb. 22,--

ERSTER WELTKRIEG

BLUMENTHAL Stefan: Für die Filmpropaganda unterwegs im Ersten Weltkrieg. Lt. Wilhelm 
Riegger, Filmtrupp Nr. 7, an der Westfront und in Palästina  Eine bananenkistengroße 
Filmkamera mit Handkurbelantrieb war die beschwerliche Ausrüstung eines 
Kameramannes im Jahre 1917/18, der mit seinem Filmtrupp zur Kriegsberichterstattung unterwegs war. Einen 
jener Filmtrupps, die vom Bild- und Filmamt in Berlin zu Propagandazwecken eingesetzt wurden, leitete 
Leutnant Wilhelm Riegger. Der Erlebnisbericht schildert Begebenheiten beim Kaiserbesuch hinter der 
Westfront 1917, die filmische Dokumentation der neuen Panzer, seine Reise in den Orient und seine 
Tätigkeiten in Palästina 1918 bis hin zu seiner Irrfahrt mit dem Zug während der Novemberrevolution. 
Großformat, 192 Fotos, gebunden  26,90

HARTUNG Wilhelm, MÖBIUS Ingo: Großkampf, Männer und Granaten. Die Erinnerungen eines 
Artillerieoffiziers im Ersten Weltkrieg . Wilhelm Hartung erzählt in seinen detaillierten Erinnerungen von den 
Erlebnissen des einfachen Frontsoldaten. Er schildert offen und ehrlich die Schrecken der großen 
Materialschlachten, in denen er sich beide Klassen des Eisernen Kreuzes erwarb. Er schildert eindringlich das 
Grauen des Gaskrieges, das Gemetzel in den Schützengräben, wie auch das geräuschlose Sterben des 
unbekannten Soldaten. Die Erinnerungen dieses Artillerieoffiziers nehmen den Leser mit hinaus in die 
Großkämpfe an der Westfront des Ersten Weltkrieges, in denen der Tod ein ständiger Begleiter war. 
536 Seiten, 75 bisher unveröffentlichte Fotos, gebunden  31,50

KANN Oliver: Karten des Krieges. Deutsche Kartographie und Raumwissen im Ersten Weltkrieg
Krieg und Karten gehören untrennbar zusammen. Sie sind dabei nicht bloß militärische Instrumente, sondern 
transportieren stets auch politische Raumbilder. Die deutschen Operationsplanungen fußten auf den 
strategischen Generalstabskarten, während insbesondere die Kriegführung im Westen neue Raummedien 
erforderte. Im gleichen Maße stiegen die Anforderungen an die Soldaten, sich mit den neuen Kartentypen im 
Stellungskrieg zurechtzufinden. Das führte zu Bildungsanstrengungen in der »Heimat«, von denen 
insbesondere die Schulgeographie profitierte. Erdkundelehrer stellten ihre Expertise bereitwillig in den Dienst 
des Krieges und instrumentalisierten geographisches Wissen zu Propagandazwecken. 
Großformat, 354 Seiten, 3 s/w- und 8 Farbabbildungen, 3 s/w- und 25 Farbarten, Quellen- 
und Literaturverzeichnis, Register, gebunden  109,90

LEHNSTAEDT Stephan: Der vergessene Sieg. Der Polnisch-Sowjetische Krieg 1919-20 und die Entstehung des 
modernen Osteuropa. Möglicherweise  die Urkatastrophe des osteuropäischen 20. Jahrhunderts. Am Ende des 
Konfliktes stand eine labile Friedensordnung, deren Spannungen durch den Zweiten Weltkrieg nicht aufgelöst 
wurden. Bis heute streiten die osteuropäischen Staaten um nationale Minderheiten und historische Grenzen - und 
der gegenwärtige Konflikt in der Ukraine wirkt geradezu wie eine Neuauflage der Kämpfe vor einhundert Jahren. 
Stephan Lehnstaedt schildert eine Auseinandersetzung, die für das Verständnis des heutigen Osteuropas 
wesentlich ist. 3. Auflage. 217 Seiten, 11 sw-Abb. und 2 sw-Karten. broschürt  15,50

WILCOX Ron: Battles on the Tigris. The Mesoptotamian Campaign of World War 1. Beschrieben werden die meist 
erfolglosen britischen Unternehmungen zur Kontrolle des Irak und der im Süden des Landes gelegenen 
Ölförderstätten im Ersten Weltkrieg. Es wird deutlich gezeigt, in welchem Maße inkompetente militärische 
Führung, unzureichende medizinische Versorgung und politische Ignoranz den Unternehmungen schadeten und 
so dem türkischen Gegner halfen. 
Englischer Text, 245 Seiten, 8 Tafeln mit s/w-Fotos, 28 s/w-Karten broschürt  21,50

ORTNER M. Christian: Die k.u.k. Armee und ihr letzter Krieg. Die bedeutend erweiterte Neuauflage des 
Bildbandes (Gerold-Verlag) vom Militärhistoriker und Direktor des Heeresgeschichtlichen Museums in Wien.
Im Zentrum dieser kompakten und reich bebilderten Publikation stehen die wichtigsten militärischen 
Geschehnisse der Kriegsjahre 1914 bis 1918, aber auch der Weg der Habsburgermonarchie in den Krieg, 
die Kampfverfahren des österreichisch-ungarischen Heeres, seine Uniformierung und Bewaffnung, die 
Tätigkeit der k.u.k. Kriegsmarine während des Weltkriegs sowie die Technisierung, welche die Kriegsführung 
für immer veränderte.  Großformat, ca. 350 Seiten, sehr viele Abbildungen, Karten, Anm., Lit.verz., geb 39,90



GORGOLINI Luca: Kriegsgefangenschaft auf Asinara. Österreichisch-ungarische Soldaten des Ersten 
Weltkriegs in italienischem Gewahrsam. Ein Werk über den dramatischen Überlebenskampf kriegsgefangener 
Soldaten nach dem Fronteinsatz. Es handelt sich um Soldaten, die in den ersten Monaten nach Kriegsausbruch 
von serbischen Truppen gefangen genommen und bei deren Flucht vor den neuerlich einfallenden feindlichen 
Kontingenten im Oktober 1915 mitgeschleppt wurden. Um die Jahreswende 1915/16 trafen etwa 22.000 
österreichisch-ungarische Kriegsgefangene auf Asinara ein, einer kleinen Insel im Nordwesten von Sardinien, 
wo in aller Eile eines der weitest überfüllten Lager Italiens im Ersten Weltkrieg entstand. 160 Seiten, s/w-Fotos, 
Karten, broschürt 27,80

LANG Otto-Peter, ARNOLD Markus (Hg.): Feldwebel Georg Pöllmann. 
Mein Tagebuch des großen Krieges. 
Pöllmann hatte das „Glück”, noch eine umfassende, militärische Friedensausbildung zu bekommen und ging 
somit mit einem kleinen Vorteil ins Feld. Sein Pech war, dass er, vom IR 59,  zum 8. Marschbataillon eingeteilt 
wurde, einem Himmelfahrtskommando im Rahmen des IR 36, das zur militärischen Festigung dieses später in 
Schimpf und Schande aufgelösten Regiments beitragen sollte. Nur eine Handvoll 59er überlebten diese 
Zuteilung, wurden aber nicht wieder zurückversetzt. Pöllmann kämpfte sich mit aller Macht, mit vielen Tricks 
wieder zum Stammregiment zurück. Gerade rechtzeitig, um zu einer der schwersten Schlachten, der 
Erstürmung des Rombon, zurechtzukommen. Ergänzt durch zahlreiche Farbfotos von Fundstücken an der 
ehemaligen Front und Sammelobjekten, sowie eigens gefertigten Lagekarten, bietet sich ein überaus 
spannendes Bild dieser leidensvollen Zeit. 328 Seiten, s/w- und Farbabbildungen, Karten, broschürt  27,--

Symposium Heeresgeschichtliches Museum Wien: Ende und Aufbruch. Die politischen Folgen des Ersten Weltkrieges
Aus dem Inhalt: - Bulgarien und das Osmanische Reich als Verbündete der Mittelmächte. Niederlage, Friedensverträge und 
Neuorientierung
– Die Volkswehr. Provisorium zwischen Politik und Landesverteidigung
– Ringen um die neuen Grenzen im Süden. 100 Jahre Kärntner Abwehrkampf 1918-1919
– Der Konflikt um das Burgenland 1919-1921
– Die Entente und Russland 1917-1921
– Die Volksabstimmung in Ostpreußen am 11. Juli 1920. Eine Fallstudie am Beispiel der Stadt Lyck
– Das Ringen der Polen um die Gestalt ihres wiedergewonnenen Staates 1918-1922
– Das Wunder an der Weichsel. Fakten und Mythen über den polnisch-sowjetischen Krieg 1919-1920
– Die politische Kontroversen um die Verortung der Schlesichen Aufstände in der Zeit von 1919-1921

258 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Karten, Tabellen, broschürt 18,--

 
TORKAR Blaz, KUHAR Miha: Die letzte Schlacht am Isonzo 1917.  Die vorliegende Studie ist eine 
wissenschaftlich detaillierte Darstellung der 12. Isonzoschlacht, die zweifellos zu den komplexesten und 
anspruchsvollsten militärischen Operationen im Ersten Weltkrieg zählt. Deutsche Militärstrategen setzten in 
dieser Offensive einen neuen Befehl- und Führungsstil – die sogenannte Auftragstaktik – ein. Hinzu kamen eine 
neue Strategie im bisher „statischen“ Gebirgskrieg als auch eine neue Durchbruchstaktik, bei der schnell 
Positionen tief im gegnerischen Hinterland erobert werden sollten.
Die Kampfhandlungen werden penibel analysiert, ebenso die Gründe für den deutsch-österreichisch-
ungarischen Sieg und die italienische Niederlage. Zudem gehen die Autoren auf neue Erkenntnisse zur Rolle 
Erwin Rommels und einiger anderer deutscher Offiziere in der Schlacht ein. Schließlich begründen die beiden 
Autoren auch, warum die 12. Isonzooffensive für die Entwicklung der Militärstrategie so bedeutsam war. 

304 Seiten, Abbildungen, Karten, Register, Literatur- und Quellenverzeichnis, gebunden 35,90

ROGAN Eugene: Der Untergang des Osmanischen Reichs . Der Erste Weltkrieg im Nahen Osten 1914-1920. 
Das Osmanische Reich, jahrhundertelang einer der mächtigsten Player Europas, reichte zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts immer noch von Bosnien bis zum Persischen Golf. Als es 1914 überraschend auf der Seite 
Deutschlands und Österreich-Ungarns in den Krieg eintrat, veränderte dies die Kräfteverhältnisse und 
strategischen Überlegungen grundlegend! Rogan schildert eindrucksvoll den Kampf und endgültigen 
Untergang des Osmanischen Reiches von 1908/1914 bis 1920 und ermöglicht damit eine ganz neue, 
moderne Sicht auf den Ersten Weltkrieg. 592 Seiten, zahlr. Abbildungen, Karten, gebunden  39,90 
 erscheint im März 2021 

GUSENBAUER Ernst: „Krieg, Seuchen und kein Stück Brot“. Kriegsgefangenenlager im Ersten 
Weltkrieg in Oberösterreich. Welche Auswirkungen hatte die Errichtung eines Lagers auf die 
umliegende Zivilbevölkerung? Wie veränderte sich dadurch das alltägliche Leben der Menschen? Aus fünf 
eindrücklichen Blickwinkeln: Lageraufbau, Seuchen, Hunger, Kulturaustausch und Kriegsende will der Autor 
versuchen, diese Fragen zu beantworten und zugleich einen spannenden Aspekt zur Geschichte des Ersten 
Weltkriegs näher zu beleuchten. 168 Seiten, zahlreiche Abb., Anm., broschürt  32,--  
erscheint im Jänner 2021

STACHER Georg: Österreich-Ungarn, Deutschland und der Friede. Oktober 1916 bis November 1918. Der 
Band untersucht die Rolle Österreich-Ungarns und Kaiser Karls im Ersten Weltkrieg und findet zu neuen 
Perspektiven und Erkenntnissen. Hier werden bisherige Ansichten und Erkenntnisse zu Kaiser Karl, die bisher 
weitgehend auf den Aussagen von Ex-Kaiserin Zita fußten, neu bewertet. 

971 Seiten, zahlr. Abb., Anmerkungen, Quellenverz., gebunden  98,--

SIMBRIGER Georg: Stationen eines kurzen Soldatenlebens: Kaisermanöver in Sarajewo 1914 - 
gefallen 1915. Gunda Barth-Scalmani wertet das Tagebuch und die Briefe des jungen Soldaten 
aus; eingebettet in den historischen Kontext und bietet eine Transkription der erhaltenen Tagebuchaufzeichnungen. 
Der reich bebilderte Band erlaubt aufschlussreiche erfahrungsgeschichtliche Einblicke in ein Soldatenleben 
während des Ersten Weltkriegs. 200 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Anmerkungen, broschürt  32,--



ZWEITER WELTKRIEG

ALTNER Helmut: Totentanz Berlin. (Vorwort Tony Le Tissier). Der 17-jährige Frontsoldat Helmut Altner 
schildert als Ich-Erzähler die letzten Tage des Zweiten Weltkriegs in Berlin. Er wird erst an der Front im 
Oderbruch an einem Vormittag an der Waffe ausgebildet, nimmt an den schlimmsten Tagen des Kampfes 
um Berlin in Seelow und Friedersdorf gegen eine sowjetische Übermacht teil. Dann marschiert er zurück 
nach Spandau, kämpft sich am 29. April 1945 teils über Leichenberge durch U-Bahn-Tunnel ins 
Regierungsviertel durch. Später wird er in der Nähe von Brandenburg von Russen gefangengenommen. 
Ein direkter, authentischer Bericht vom Schlachtfeld Berlin, Neuauflage der Ausgabe 1948. 384 Seiten, 
zahlreiche Karten, Register, broschürt  20,60

Bilanz des Zweiten Weltkrieges. Erkenntnisse und Verpflichtungen für die Zukunft. Hg.: 
Generaloberst Guderian et al. Eine schonungslos ehrliche und nüchterne Bilanz des 
Zweiten Weltkrieges aus deutscher Sicht. Erstmals erschienen 1953! Selbstkritisch, 
faktenorientiert, professionell, weltpolitische Zusammenhänge erkennend. Kein 

deutscher Schuldkult, keine Diffamierung des Soldatischen - eine ebenso niveau- wie 
würdevolle Analyse des katastrophalsten Kapitels der deutschen Geschichte! 27 
hervorragende Experten aus allen Lebensbereichen, die fast alle Führungspositionen im 
Dritten Reich innehatten, analysieren Vorgeschichte, Entstehung, Verlauf und die 
katastrophalen Auswirkungen des Krieges. 642 Seiten, 20 Abbildungen und Karten, 
gebunden  41,--

BRETTNER Friedrich: Die letzten Kämpfe des Zweiten Weltkriegs im Osten Österreichs 
(Sammelband)
Band 1 und 2 der großformatigen Bände als Neuauflage in einem Band! Neuauflage 2020, 
Großformat, ca. 500 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Karten, gebunden 49,90

FAGGIONI Gabriele: Geheimdienst- und Spionageoperationen der Achsenmächte 1939 – 1945. Der Zweite 
Weltkrieg wurde nicht nur an militärischen, sondern auch an geheimdienstlichen Fronten geführt. Tricksen, 
Täuschen, Tarnen und dabei möglichst viel über die Pläne der Kontrahenten herausfinden, gehörte zum 
Standardrepertoire der Nachrichtendienste. Beschrieben werden in diesem Buch die 
Geheimdienstaktivitäten und -operationen der Achsenmächte. Nach einer Einführung in Geschichte, Rolle 
und Methoden analysiert er u.a. die nachrichtendienstlichen Strukturen von Deutschland, Japan, Italien, Ungarn, Rumänien 
und Kroatien und berichtet von den wichtigsten Operationen, die diese gegen die Alliierten unternahmen. 
208 Seiten, 200 Abb., Großformat, geb. 25,60 erscheint Frühjahr 2021

FRONTZEK Alice (Hg.): „Liebste Janni!“ – Briefe von Hans S. aus dem Krieg 1940-1945. Von der "LAH" zur 
"Prinz Eugen". Die Enkelin der beiden Eheleute gibt diesen Band mit den Feldpostbriefen des Siebenbürger 
Offiziers Hans an seine Janni heraus. Diese erzählen aus dem Alltag, vom Dienst und vom Einsatz. (u.A. in 
Jugoslawien).  302 Seiten, zahlr. Farb- und s/w-Abbildungen sowie Dokumente, broschürt  20,60

GANZER Christian: Kampf um die Brester Festung 1941
Ereignis – Narrativ – Erinnerungsort. (Krieg in der Geschichte, 115). Die 
»heldenhafte Verteidigung der Brester Festung« vom Sommer 1941 gehörte in der 
Sowjetunion zu den zentralen Staatsmythen und zu den wichtigsten 
Erinnerungsorten. Hier soll der Krieg begonnen haben, hier sollen die »ersten Ziegel 
im Fundament des Großen Sieges« gelegt worden sein. Die Dauer der Kämpfe wurde von realen acht 
auf 32 Tage aufgebauscht, für Kriegsgefangene war im Narrativ kein Raum. In diesem Buch wird die 
Militärgeschichte des Ereignisses neu geschrieben. Dabei werden Topoi des offiziellen sowjetischen 
Narrativs mit Quellenbefunden kontrastiert und dessen Entstehung und Entwicklung nachgezeichnet. 
Ein Schwerpunkt liegt auf dem Umgang mit den in deutsche Gefangenschaft geratenen 
Festungsverteidigern. Schließlich werden Geschichte und Formen der Erinnerung untersucht. Im 
Zentrum steht dabei die Gedenkstätte »Brester Heldenfestung« mit ihren Museen. 490 Seiten, s/w-Abb., 
Karten, Skizzen, Tabellen, Anmerkungen, gebunden  99,90

Generalfeldmarschall Albert Kesselring. Gedanken zum Zweiten Weltkrieg. Zehn Jahre nach der 
Beendigung des Krieges fasste Kesselring  seine militärischen und politischen Erkenntnisse zusammen 
und untersucht eingehend die Fehler und Versäumnisse der deutschen militärischen Führung. Der 
bedeutende, auch von den ehemaligen militärischen Gegnern hoch geachtete Militärstratege zeigt jedoch 
auch die Leistungen der deutschen Wehrmacht an allen Fronten. Kesselring hinterläßt damit ein sehr 
ausgewogenes Zeugnis jener katastrophalen Epoche. Neuauflage 2020, 204 Seiten + 16 Bilderseiten, 
broschürt 20,80

GRATSCHMAYER Otto, GURSCHKA Michael: Wir waren die Jüngsten. Zeitzeugen der 
Jahrgänge 1919 bis 1935 berichten. Von der letzten großangelegten Panzerschlacht an der Ostfront 1943 
bis zum bitteren Ende im österreichischen Weinviertel nördlich der Donau im April 1945 veranschaulicht 
der Autor, selbst Offizier und Enkelsohn eines Stalingrad-Überlebenden, in seinem Werk die menschlichen 
Tragödien hinter den militärischen Schachzügen. Zahlreiche Zeitzeugen aus Deutschland, Ober- und 
Niederösterreich und Wien der letzten elf zum Wehrdienst eingezogenen Jahrgänge, 1919 bis 1929, 
berichten über das Leben im Krieg. Darüber hinaus geben hunderte in Briefen und Kriegstagebüchern 
vermerkte Berichte, Informationen aus Soldbüchern und Wehrpässen, Fotografien, erstellte Skizzen, 
Verleihungsurkunden und Sterbeparten von Archiven aus Österreich, Deutschland, der Tschechischen 
Republik und Russland Aufschluss. Großformat, 256 Seiten, Karten, Skizzen, gebunden  39,90



Novitäten aus dem Verlag “Pour le Merite”/ Ed. Zeitgeschichte



HARTMANN Hans-Jürgen: Zwischen Nichts und Niemand. Zweiter Weltkrieg: Ostfront, Vormarsch, Stellungskrieg, 
Rückzug und schließlich der Zusammenbruch. Der Autor berichtet von seinem Erleben und seinen Erfahrungen im 
Krieg, erst als einfacher Soldat an der Ostfront, später als Kompanieführer im Mittelabschnitt. Ergänzt werden die 
Berichte durch eine Vielzahl von Fotos im Anhang, die der Autor bei seinem Einsatz an der Front selbst angefertigt 
hat. 620 Seiten, zahlreiche Abbildungen, broschürt  42,90

HÖFLINGER Eugen; Jürgen: Mein Kriegstagebuch 1939-1945. Mit den Gebirgsjägern bis in den hohen Norden. 
Beginnend mit dem Einmarsch in Österreich durchlebte Eugen Höflinger den gesamten 2. Weltkrieg vom ersten 
bis zum letzten Tag in verschiedenen Nachrichteneinheiten der Gebirgstruppe. Sein Weg führte über 
Westdeutschland, Dänemark, Norwegen bis nach Finnland. 1948/49 hat er an Hand seiner Aufzeichnungen das 
Erlebte niedergeschrieben. In seinem nüchternen Stil, mit einfachen Worten ist ein authentisches und ehrliches 
Zeitdokument erhalten, das Einblick in das Soldatenleben und die Gedankenwelt eines jungen Menschen 
erlaubt, dessen Leben fast ausschließlich durch Wehrmacht und Krieg geprägt war. Als Offizier hat er aber auch 
die Bewegungen und die Ziele seiner Einheit dokumentiert .
Viele Fotos, die er vorwiegend mit seiner einfachen Kodak Balgenkamera aufgenommen hat, sind erhalten 

geblieben. Mehr als 300 davon gestalten diesen Bericht sehr anschaulich. 300 Seiten, zahlr. s/w- und 40 
Farbfotos, broschürt 26,90  

QUERENGÄSSER Alexander: El Alamein 1942. Materialschlacht in Nordafrika und Wende im Wüstenkrieg. 
Genaue Analyse der gemeinhin als Erste und Zweite Schlacht von El Alamein bezeichneten Ereignisse in 
ihrem Zusammenhang. Die Bedingungen und konkreten Umstände der Auseinandersetzung im Rahmen der 
Kriegslage und die operationsgeschichtlichen Besonderheiten. Aber auch die unmittelbaren Konsequenzen 
für den Kriegsverlauf kommen zur Sprache. Ein eigenes Kapitel ist dem Fortleben der Schlacht in den 
Erinnerungskulturen der ehemaligen Kriegsgegner gewidmet. 
266 Seiten, 24 Abb., 6 Karten, Anmerkungen, Quellen- u. Literaturverz., gebunden 31,--

PAHL Magnus: Monte Cassino 1944. Der Kampf um Rom und seine Inszenierung. Magnus Pahl hinterfragt in 
seinem Buch den Mythos der deutschen Kampfkraft bei Cassino. Er wirft dabei den Blick aber ebenso auf die 
multinationalen Streitkräfte der Alliierten, unter denen das neuseeländische wie auch das polnische 
Kontingent eine besondere Rolle spielte. Monte Cassino ist auf seine Weise auch ein europäischer, ja 
globaler Erinnerungsort des Zweiten Weltkriegs. 256 Seiten, 25 s/w-Abbildungen, 4 Karten, gebunden  31,--

NEVENKIN Kamen: Fortress Budapest - The siege of the Hungarian capital, 1944-45.  
Er sammelt und analysiert eine immense Menge an wichtigen und oftmals 
faszinierenden Details und vermittelt Zugang zu einer Vielzahl von archivalischen 
Quellen, die zuvor oftmals nicht zugänglich waren. So zeichnet er ein komplexes Bild der 108-tägigen 
Operation. Dem Leser werden alle relvanten Details zu Stärke, Organisation und Kampfkraft der 
gegnerischen Kräfte vermittelt.  Einzelne Kapitel behandeln das Verteidigungssystem der zur Festung 
erklärten Stadt Budapest und die Gefechte in den einzelnen Bezirken Pest, Buda und der 
Magareteninsel; die sowjetischen Luftangriffe auf Budapest; die Versorgung der eingeschlossenen 
Truppen aus der Luft und, natürlich, die Ausbruchsversuche. 
Auf der Basis zeitgenössischer Kartenskizzen entstanden Pläne der befestigten Sektoren des 
Verteidigungssystems mit den jeweiligen Feuerbereichen und Gefechtsverläufen. englischer Text, 
 2 Bände mit 1108 und 468 Seiten, über 700 s/w-Abbildungen sowie rund 100 farbige und s/w Karten, 
gebunden  105,--

SZÁMVÈBER Norbert: Last Panzer Battles in Hungary - Spring 1945. Die 6. Panzerarmee wurde in 
Ungarn eingesetzt und unterstützte die am 6. März 1945 im Westteil des Landes gestartete Operation 
Frühlingserwachen. Dies sollte die letzte größere deutsche Offensive des Zweiten Weltkriegs werden.Ein 
detailierter chronologischer Ablauf der Geschehnisse,. Zusätzlich zu Operationsplänen und 
Einsatzberichten beider Seiten dienten auch Tagebücher und Erinnerungen der Teilnehmer als Quellen. 
Die Karten wurden auf Basis der zeitgenössischen Originale erstellt. Weiterhin standen dem Autor erst 
kürzlich zugänglich gewordene Archivalien in Russland zur Verfügung und er wertete bisher 
weitestgehend unbeachtete gedruckte russische Quellen sowie einige in letzter Zeit veröffentlichte 
deutsche Memoiren aus. So war es ihm möglich, die Geschehnisse in bisher unbekannter Detailiertheit zu 
schildern. Großformat, englischer Text, 486 Seiten, 22 s/w-Abbildungen sowie 26 farbige und s/w Karten 
und 12 Organigramme, gebunden  52,50

REISNER Markus: Die Schlacht um Wien 1945. Die Wiener Operation der sowjetischen Streitkräfte im 
März und April 1945., Mit Extra-Landkarten zum Auffalten und Herausnehmen, ! Faltkarte (62×85 cm) mit 
dem Angriffsverlauf der 6. Gardepanzerarmee und der 9. Gardearmee auf Wien. Die im vorliegenden 
Buch zusammengefasste Sammlung an Auszügen aus sowjetischen Darstellungen, Zeitzeugenberichten, 
authentischen Kartenausschnitten und vielen bisher unveröffentlichten Fotos geben ein eindrucksvolles 
und unverfälschtes Bild der Ereignisse im März/April 1945 aus Sicht der Roten Armee wieder.  Großformat 
mit Lesebändchen, 656 Seiten, über 600 Fotos, Abbildungen, Karten, Anmerkungen, Anhänge, geb. 49,90

NEVENKIN Kamen: Bloody Vienna. March - May 1945. The Soviet Offensive Operations in Western 
Hungary and Austria. Eine ausgezeichnete Analyse der Schlacht. 
Zahlreiche Dokumente beider Seiten wurden dafür ausgewertet und so 
gelingt es dem ungarischen Historiker, die Vorgänge aus sowohl 

sowjetischer als auch deutscher Sicht zu schildern. Ergänzt wird der Band durch mehr als 200, 
größtenteils bislang unveröffentlichten Fotos. 
Englischer Text, Großformat quer 212 Seiten, 219 s/w-Abbildungen, 1 Karte, geb., 36,--



SCHERZER Veit:  Volksgrenadiere – Die 349. Volksgrenadier-Division in Ostpreußen 1944 1945. Die 349. 
Volksgrenadier-Division wurde im September 1944 in Ostpreußen als Division 32. Welle aufgestellt. Sie 
existierte nur sieben Monate. 
Über die Division war bisher recht wenig bekannt. Über zwei Erlebnisberichte von ehemaligen Angehörigen der 
Division – einem Offizier und einem Unteroffizier –, sowie den für diese Division spärlich überlieferten 
amtlichen Unterlagen der Wehrmacht, wird in dieser Publikation die Geschichte der  Division soweit wie 
möglich nachgezeichnet.  
Besonders bemerkenswert ist die Offenheit des einen Verfassers  des  Erlebnisberichtes. Dieser scheute sich 
nicht über schockierendes, bei deutschen Soldaten nicht für möglich gehaltenes Verhalten, zu berichten. Von 
unterschlagener Marketenderware, Orgien mit Wein, Weib und Gesang in Stäben im Kessel von Heiligenbeil, 
Drückebergerei, über nicht vorhandene Kameradschaft Verwundeten gegenüber, Sex gegen Brot und der 
Flucht des Divisionskommandeurs. Bis zum Umlegen und elendig verrecken lassen eines unliebsamen Offiziers ist alles dabei. 
Der Autor sieht dieses Buch als weiteres Puzzleteilchen, die Sicht auf die Wehrmacht gerade zu rücken. Es gab in der 
Wehrmacht Menschen aller Schattierungen. Sie war als Wehrpflichtigenarmee eben ein Abbild der Gesellschaft, die weder nur 
aus edelmütigsten Kämpfern, aus Über-Kameraden, aus Mustersoldaten ohnegleichen noch  ohne Ausnahme aus 

Kriegsverbrechern, Massenmördern und Vergewaltigern, je nach politischer Einstellung des Betrachters besteht.  
222 Seiten , 42 s/w-Fotos – 14 Kartenausschnitte s/w – 8 Kartenausschnitte farbig (Meßtischblätter), 
Stellenbesetzung, Gliederung, gebunden  42,90

SCHUSTER-WALD Dieter: ‚Feldzug' gegen die Sowjetunion 1941-1944 in privaten Aufnahmen. Vaters Krieg. 
Vaters Apparat begleitete ihn in die Kasernen von Ohrdruf und Saalfeld, wo er seinen Wehrdienst von 1935 bis 
1937 ableistete. Die Auswahl in diesem Buch beschränkt sich auf die Erlebnisse im Krieg gegen die 
Sowjetunion von 1941 bis 1944. Vom besetzten Polen der westlichen Ukraine bei Dubno, in den Wäldern um 
Brjansk 1942, den Großraum Witebsk 1943/44, die Narwa-Front am Finnischen Meer im Frühjahr 1944 und 
endlich das  Chaos des vollständigen Zusammenbruchs des Mittelabschnitts, auf der panikartigen Flucht von 
Mogilew am Dnjepr nach Eydtkuhnen im nördlichen Ostpreußen im Sommer 1944. 156 Seiten, 216 Fotos, 10 
Karten, broschürt 21,60

VOELKER Johannes : Die letzten Tage von Kolberg. Kampf und Untergang einer deutschen Stadt im März 1945 . 
Während der vierzehntägigen Belagerung und der erbarmungslosen Kämpfe um jeden Stadtteil und jeden 
Straßenzug gelang die Rettung von 70 000 Zivilisten. 2000 überlebende Verteidiger Kolbergs konnten schließlich 
in den frühen Morgenstunden des 18. März eingeschifft und in Richtung Westen abtransportiert werden. Zurück 
blieb eine völlig niedergebrannte und verwüstete Stadt. Neuauflage 2020,  
208 Seiten + 32 Seiten Bilder, Dokumente und zusätzlich beigelegt 5 militärische Lageskizzen, broschürt 17,70

SAFT Ulrich: Der Kampf um Norddeutschland. Das bittere Ende zwischen Weser und Elbe 
1945. Am 5. und 6. April 1945 setzten Einheiten der 9. amerikanischen und der 2. britischen Armee südlich von 
Hameln und nördlich von Minden über die Weser. Den insgesamt 20 voll ausgerüsteten und kriegserfahrenen 
Divisionen mit schier unbegrenzter Luftwaffenunterstützung, die in schnellen Vorstößen – aus dem Ruhrgebiet 
kommend – die Weser in Niedersachsen erreicht hatten, stand auf deutscher Seite das letzte Aufgebot in 
Norddeutschland gegenüber. Den zusammengewürfelten deutschen Einheiten aus Splittergruppen ehemaliger 
Divisionen, aus den Trossen der eingeschlossenen Heeresgruppe B sowie aus Alarm- und Ersatzeinheiten von 
Wehrmacht, Waffen-SS und Reichsarbeitsdienst fehlten schwere Waffen, Treibstoff und eine einheitliche 
operative Planung. Trotzdem führten die hoffnungslos unterlegenen deutschen Verbände einen verzweifelt-
harten und tapferen Abwehrkampf zur Verteidigung Norddeutschlands, um den Durchmarsch der westalliierten 
Truppen zur Ostsee und Elbe zu verzögern und ermöglichten dadurch rund 1 Million Flüchtlingen aus den 

Ostgebieten, noch über den Landweg, den Sowjettruppen zu entkommen. Neuauflage 2020, 
640 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Karten, gebunden  42,--

KAGAN Neil, HYSLOP Stephen: Geheimakte 2. Weltkrieg. Spione, Codeknacker, Kommandooperationen. 
Eine reich illustrierte Darstellung der verdeckten Spionageoperationen des Zweiten Weltkriegs führt den 
Leser hinter die Kampflinien und zu verdeckten Kriegseinsätzen. Das Buch von National Geographic 
enthält nahegehende Augenzeugenberichte sowie  bislang unveröffentlichte Fotos, Faksimile kodierter 
Nachrichten, geheimer Karten und Abbildungen von  mehr als 700 seltenen Artefakten. Großf., 352 

Seiten, viele Farbabbildungen, Infografiken, gebunden 46,30

THOMSON , Julian World War II from Above. 
A History in Maps and Satellite Photographs.
Eine visuell herausragende Kombination aus aktuellen Satellitenbildern (Google Earth) und extra 
angefertigten taktischen Karten bieten einen beeindruckenden Blick „von oben“ auf die entscheidenden 
Schlachten des Zweiten Weltkrieges – u.A. von den Blitzsiegen der Wehrmacht, über  El Alamein, Monte 
Cassino, Arnheim, die Invasion Siziliens, die Ardennenoffensive, auch von Iwo Jima, über D-Day und 
Invasion bis zum Endkampf in Berlin. Englischer Text, 224 Seiten, ca. 60 farbige Satellitenbilder und Karten, 
gebunden  28,80

Der Zweite Weltkrieg in Karten. Hg. Simon Adams (e.a.)  Ein außergewöhnlicher und innovativer Blick 
auf den Zweiten Weltkrieg. Karte für Karte stellt dieses Buch den schrecklichsten Konflikt der 
Geschichte visuell dar. Noch nie wurden Abläufe und Hintergründe des Zweiten Weltkriegs in 
thematisch so vielfältigen Karten und in diesem großen Detailreichtum dargestellt wie in diesem 
imposanten Nachschlagewerk. Über 100 Karten, sowie informative Grafiken nehmen Sie mit in den 
harten Kriegsalltag sowie zu den prägendsten Momenten der Kriegsgeschichte & den wichtigsten 
Heerführern.
Großformat, 288 Seiten, über 250 farbige Abbildungen, über 100 Karten, gebunden 41,20



ÖSTERREICHISCHE MILITÄRGESCHICHTE

Die k.u.k. Armee im Ersten Weltkrieg. Uniformierung und Ausrüstung – von 1914 bis 1918. Hg.: M. 
Christian Ortner, Hermann Hinterstoisser. Detailreicher Überblick über die Entwicklung der Uniformierung 
und persönliche Ausrüstung der Soldaten der österreichisch-ungarischen Armee. Zweite (limitierte) Auflage 
2020, Zwei Farbbildbände im Hartkarton-Schuber, 864 Seiten, mehr als 2500 Farbfotos + zeitgenössische 
SW-Fotos, Leinen gebunden 159,90

 
Der österreichische Donauraum. Eine operative Schlüsselzone Mitteleuropas. Eine 
kompakte und dennoch detaillierte Übersicht des militärischen Geschehens im 
österreichischen Donauraum, die darüber hinaus, anhand der „wehrtechnischen 

Bauten“, wie Wehrkirchen, Burgen, Befestigungsanlagen, Wallanlagen, Erinnerungszeichen, Denkmäler, etc., 
Einblicke in die Wehrgeschichte der Bezirke mit ihren Ortschaften und Gemeinden bietet. 2000 Jahre 
Kriegsgeschichte – von der Jungsteinzeit über die römische Geschichte Noricums und des Donaulimes, 
über die Feldzüge und Schlachten der „kriegerischen“ Jahrhunderte bis zum Ersten, sowie Zweiten  
Weltkrieg mit den Auswirkungen auf Wien und die Donauregion werden ausführlich dokumentiert.
Auch wird der Kalte Krieg und die operative, sowie strategische Bedeutung dieses Gebietes 
herausgearbeitet und im Kontext der Doktrinen des Österreichischen Bundesheeres mit seinen 
Verteidigungsplänen dargestellt. 818 Seiten!, zahlreiche Farb- u. s/w-Abbildungen, Karten, Skizzen,Tabellen, 
ausführlichers Quellen- und Literaturverzeichnis – chronologisch geordnet!,
mit beiliegender großer Karte (zweiseitig bedruckt: „Historische Operationen …“ bzw. „Operative Beurteilung, 
gebunden  55,--

GRÖGER Roman: Die Elite. Das Sturmkorps der Vaterländischen Front.  In den österreichischen Zeitungen und in der offiziellen 
Propaganda der Vaterländischen Front wurde das Sturmkorps zur Garde oder zur Elite der Partei hochstilisiert. 
Die nationalsozialistische Propaganda setzte sie dagegen mit einem brutalen Schlägertrupp gleich, der 
Sympathisanten des Deutschen Reichs und dessen Politik wahllos misshandelte. Die Wahrheit lag wohl in der 
Mitte und war vor allem von den handelnden Personen abhängig. Dargestellt wird  Aufbau, Gliederung, die 
Uniformierung und Bewaffnung, sowie die Ausbildung. Hier kommen sowohl ideologische als auch militärische 
Übungen zur Sprache. 120 Seiten, s/w-Abbildungen, Quellen- und Literaturverzeichnis, Personenregister, 
broschürt 21,90

PÖCHER Harald, SCHAFFER Roland: Das Österreichische Bundesheer der Ersten Republik 
zwischen 1920 und 1930. Ein Heer, das keines sein durfte. Die Republik Österreich durfte 
gemäß des Friedensdiktates nur ein 30.000 Mann starkes Berufsheer aufstellen. Das Buch 
analysiert im ersten Teil die ersten 10 Jahre des Bestandes des österreichischen 

Bundesheeres der ersten Republik. Der zweite Teil dient dem Abdruck einer Publikation über das österreichische 
Bundesheer, die 1929 vom Bundesministerium für Heerwesen veröffentlicht wurde und den Gedanken der 
Wehrhaftigkeit im Volk fördern sollte. Ein Dokument direkt aus der Zeit!  206 Seiten, zahlreiche s/w-Abildungen, 
Tabellen, Personenlisten, Quellen- und Literaturverzeichnis, ausklappbare (A4), doppelseitige Karte mit 
Kommanden und Standorten, broschiert 20,50

Othmar Rittenschober: Vorläuferorganisationen des Bundesheeres in Oberösterreich. Aufbau der B-Gendarmerie. PALLASCH S9. 
Großformat, 178 Seiten, schwarz-weiß Abb., broschürt  22,-- 

Pallasch. Die Zeitschrift für Österreichische Militärgeschichte. Großformat, je ca. 200 Seiten, zahlreiche s/w- und Farbabb., 
Karten, Tabellen, umfangr. Literaturverz/ Rezensionen, uvm. broschürt 22,-- 

Nummer 73: unter A. mit:  Angriffsverfahren Ost - Rückblick; Die Peabody-Conversion Mod. 1870; Von den Sapeurs Pompiers 
zum Adrian-Helm; Aufrüstung und Militarisierung der Sicherheitsexekutive in der Ersten Republik und im Ständestaat;
Der holprige Weg zur Struckerkaserne in Tamsweg; Die tausend Kilometer von Angers; Mineur- und Artilleriepistole M.1748;
Fort Hermann im Isonzo-Tal; Panzergrenadiere; k. u. k. Standgerichte nach den Meutereien in Marine und Landheer 1918; 
Brigadepanzerkompanie 8 von 1960 bis 1962; Georg (Jurko) Slobodzian 1878-1953;
 
Nummer 74 (Sondernummer): Salzburger Kontingente im Dienste des Kaisers. 
Erzbischöfliches Militär auf den Kriegsschauplätzen Europas. Aufgaben und 
Einsatzgebiete Salzburger Soldaten vom Mittelalter bis ins beginnende 19. Jh. 
Organisation, Bewaffnung, Kämpfe werden im Zuge eines „Rundganges“ durch das 

Salzburger Wehrgeschichtliche Museum dargestellt. Großf., 
88 Seiten, zahlreiche s/w- und Farbabb., Anmerkungen, 
broschürt 15,--

WENZEL-JELINEK Margret (Hg.): 
Bundesheer – Rückgrat der Republik.
Herausgegeben von der rennomierten, österreichischen Fotografin Margret Wenzel-Jelinek, Martin 
Fritzl und Christian Stadler liegt mit dem reich illustrierten Buch ein Plädoyer für das 
Österreichische Bundesheer vor! 
Der Band, mit Essays zahlreicher Persönlichkeiten aus dem Militärbereich, bzw. dem 
verteidigungspolitischem Sektor, sowie vielen Fotos, von der ersten Parade 1959 bis Heute, soll 
Anstoß zur Diskussion geben. Eine Diskussion um das Bundesheer, in der geklärt wird, wie man 
mit ihm umgeht, wie man die Zukunft sieht und vor allem, wie eine Förderung und Finanzierung ein 
sinnvolles Weiterbestehen möglich macht. 
Die Beiträge stammen sozusagen vom „Who is Who” des Österreichischen Bundesheeres: u.A. 
von Brieger, Doskozil, Entacher, Fasslabend, Ségur-Cabanac uvm. Großformat, 312 Seiten, ca. 
400, teilweise bislang unveröffentlichte  Fotos, gebunden 29,50



 Heeresgeschichtliches Museum Wien (Hg.): Beiträge zur österreichischen Militärgeschichte 864 – 2019
(Schriftenreihe des Heeresgeschichtlichen Museums Wien Band 26) Der 26. Band der Schriftenreihe des 
Heeresgeschichtlichen Museums/Militärhistorischen Instituts Wien besteht aus Beiträgen von 23 Autoren aus 
dem In- und Ausland und umspannt einen Zeitraum von über zwölf Jahrhunderten Militärgeschichte – 
beginnend mit dem königlichen Befestigungsrecht im Edictum Pistense von Kaiser Karl dem Kahlen aus dem 
Jahr 864 bis hin zur Entwicklung der musealen Infrastruktur, der finanziellen Gebarung sowie der personellen 
und organisatorischen Entwicklung des Heeresgeschichtlichen Museums selbst im Zeitraum von 2005 bis 2019. 
Es finden sich Artikel zu den verschiedensten Thematiken, von der Türkenbelagerung bis zum Hetzer. Ein Band 
zur aktuellen Diskussion rund um das HGM. Machen Sie sich selbst ein Bild! 740 Seiten, zahlreiche 
Abbildungen, gebunden  33,--

Religionen im Krieg 1914 – 1918, 

Band 1: Katholische Kirche

Band 2: Evangelische Kirche

Band 3: . Griechisch-orientalische (orthodoxe) Kirche, Islamitische Glaubensgemeinschaft, Israelitische 
Religionsgesellschaft in der Habsburgermonarchie . 

 Hg.: Heeresgeschichtliches Museum, Wien.  Die Bände/ Aufsatzsammlungen internationaler Historiker  
beschreiben in chronologischer Abfolge die Entwicklung der Militärseelsorge in der k. u. k. Monarchie bis 
1918. Behandelt wird jeweils die Seelsorge, die Betreuung der Soldaten, sowie der Kriegsgefangenen, 
Entwicklung von Heldenmythen, Predigten, Denkmäler uvm.  Je 600 – 700 Seiten,  Seiten, zahlreiche 
Abbildungen, Quellenverzeichnis, gebunden jeweils 32,--

 Oskar Teuber (Text), Rudolf von Ottenfeld (Illustration): Die Österreichische Armee von 1700 bis 1867.
TEXTBÄNDE 1 und 2 komplett  Großfolio (29,6 x 42 cm), gebunden in gelbes Leinen mit schwarzer Prägung.
Band 1: Von „Der Dreißigjährige Krieg“ bis „Die Jägertruppe 1805 bis 1849“.
401 Seiten, zahlreiche Kupferstiche, Register
Band 2: Von „Die Cavallerie 1805 bis 1848“ bis „Geschützausrüstung“.
468 Seiten, zahlreiche Kupferstiche. Komplett  380,- (Lieferzeit ca. 14 Tage!)
Oskar Teuber und Rudolf von Ottenfeld haben mit diesem großformatigen, ab 1895 in 25 einzelnen Lieferungen bei Berté und 
Czeiger in Wien publizierten zweibändigen Prachtwerk einen Maßstab für die Kostüm- und 
Uniformenkunde gesetzt.
Sorgfältiges Quellenstudium der Bestände des Kriegsarchivs in Wien auf der einen, künstlerisch 
anspruchsvolle Darstellungen auf der anderen Seite wirken dabei in eindrucksvoller Weise 
zusammen. Parallele Forschungen konnten und neuere Erkenntnisse können „den Teuber – 
Ottenfeld“ zwar ergänzen, „wirklich überholen kann man ihn nicht“! Auf der Basis zweier 
Originalbände gibt es „den Teuber – Ottenfeld“ als Nachdruck. Der Text mit den schwarz-weißen 
Textillustrationen in seiner originalen Gliederung veröffentlicht. 
OTTENFELD Rudolf v. (Illustrationen): Die österreichische Armee von 1700 bis 1867 
TAFELBAND. Unveränd. Nachdruck 1971, der 1895 in Wien erschienenen Ausgabe. Tafelband 
komplett mit den 102 Farbtafeln, die detailliert die Entwicklung der Uniformen der österreichischen 
Armee dieser Epochen darstellt. Neuwertige Restexemplare, Eingelegt in eine eigens hergestellte 
großformatige Leinenmappe 37,5 x 28 cm  150,--
Angebot: Tafelband plus 2 Textbände komplett um Eur 500,--

PANZER

ANDRES Didier: U.S Army Chevrolet Trucks in World War II. Details the different series of trucks and their 
many uses within the U.S. Army including cargo trucks, panel delivery trucks for the Signal Corps, dump 
trucks for engineers, telephone trucks, tractors, bomb service trucks for the air force. It also covers their part in 
the Lend-Lease program, and their continued use after the war. 144 Seiten, viele s/w- und 
Farbfotos, Tabellen, broschürt  42,--

BAXTER Ian: Hitler's Panther Tank Battalions 1943-1945. (Images of War) Rare Photographs 
from Wartimes  Archives. The book traces the development of the Panther, for example into 
tank hunter (Panzerjäger), and also covers the other supporting vehicles that formed part of 
the Panther battalions' establishment. These included armoured recovery, Bergepanther, 

halftracks, Sd.kfz.2 Kettenrad, gun tractors and communications vehicles. 
128 Seiten, 250 black and white illustrations,20,--

CAZENAVE Stephen: SS Panzer-Regiment 12 in the Normandy Campaign 1944. Am 1. Juni 1944 
aufgestellt, wurden die 17 bis 18jährigen jungen, teils  freiwilligen Soldaten des Regimentes von Veteranen 
der 1. SS Pz.Div. LAH, „unter Kriegsbedingungen“ ausgebildet und erlebten sehr schnell den  brutalen Alltag 
der Invasionskämpfe. Extensively researched official Abteilung diaries and moving personal accounts, and 
hundreds of photographs, it tells the story of the boys and men of SS-Panzer-Regiment 
12. Großformat, 448 Seiten, hunderte Fotos, Karten, geb.  119,--

GANNON Tom: Israeli Shermans. 2nd expanded edition. Umfassende Fahrzeugstudie zu 
den mittelschweren Kampfpanzern vom Typ M4 "Sherman" im Dienste der israelischen 
Armee, den IDF. Entwicklung, Einsatz, Varianten und Spezialausführungen. Detailed 

close up colour images of M-50s,M-51s,M-1s and other variants taken at various Israeli sites and in vehicle 
collections in the US and elsewhere. Large, 406 pages, 730 b/w- and color foto9s, hardbound  79,90



LISTER David: Forgotten Tanks and Guns of the 1920s, 1930s, and 1940s. Projekte und Entwürfe, von 
denen man fast nichts mehr weiß, die aber oft Grundlagen für die Panzer- und Waffenentwicklung im Zweiten 

Weltkrieg waren. Englisch, 130 Seiten, 80 Abbildungen und Skizzen, 
Quellenverzeichnis, gebunden 28,50

NEELY Darren: Forgotten Archives 3. The Lost Signal Corps Photos. Der neueste 
Band der Reihe birgt wieder zahlreiche “Fotoschätze” des US Signalcorps. Qualitativ 
hochwertige Aufnahmen zeigen Fahrzeuge und Panzer von 
alliierten wie deutschen Einheiten. Großformat quer, Englisch, 
240 Seiten, 249 Fotos, 8 Grafiken, gebunden 48,--

POLIKARPOV Nikolai, KINNEAR James: SU-100 Self-Propelled Gun. (Red Machines 
2). Detaillierte Darstellung von Produktion, Entwicklung und Varianten anhand 
zahlreicher Quellen aus Ostarchiven, Fotos, Farbprofilen, Rissen uvm.  Englisch, 
Großformat, 176 Seiten, zahlreiche Abbildungen, darunter Detailfotos, Skizzen, Tabellen, 
gebunden 40,--

SCHNEIDER Wolfgang: Panzertaktik. Einsatzgrundsätze 1935 bis Heute. Aktualisierte 
Neuauflage 2020. Der Autor, selbst langjähriger Panzerführer in der Bundeswehr bis hin 
zur Brigadeebene, hat nach Auswertung aller deutschen taktischen Vorschriften seit 1935, einer 
umfangreichen Literaturrecherche und zahlreichen Gesprächen mit Kriegsgedienten in 12 Kapiteln die 
Einsatzgrundsätze der deutschen Panzerwaffe dokumentiert. Dabei geht er auf die Gefechtsarten (Angriff, 
Verteidigung, Hinhaltender Kampf) und den sonstigen Aufgaben im Gefecht (u.a. Aufklärung, Sicherung, 
Marsch) ebenso ein, wie auf kampfentscheidende Elemente wie Logistik, Zusammenwirken mit anderen 
Waffen, Führung etc. Schlussendlich wird auch das Leben der Besatzung im und mit dem Panzer 
dargestellt. Die Einleitung mit der Analyse des Aufbaus der deutschen Panzerverbände, sowie das Kapitel 
Neuzeit wurden aktualisiert; Letzteres  beschäftigt sich nun auch mit der Thematik der asymmetrischen Kriegsführung und den 
modernen "Hardkill"-Systemen. Großformat, 536 Seiten, über 800 Fotos, Faksimile, Tabellen, Literaturverz., gebunden   58,--

SCHUNKOW Victor: Die Waffen der Roten Armee. Panzer 1939 – 1945. Die UdSSR setzte verhältnismäßig 
spät auf die Panzerwaffe, dann allerdings so konsequent, dass sie Mitte der 1930er Jahre bereits über mehr 
Panzer verfügte als der Rest der Welt. Nach den ersten für die Sowjets katastrophal verlaufenen Schlachten 
überraschte die Rote Armee schließlich nicht nur ihren Kriegsgegner mit modernen 
Panzerkampfwagenentwicklungen.  Band zwei über die Waffen der Roten Armee im Zweiten Weltkrieg liefert 
einen kompletten Überblick über die Panzerfahrzeuge der damaligen Sowjetunion, vom schweren KW-1 über 
den mittleren T-34 bis hin zum Tiger-Rivalen IS-2.
240 Seiten, 90 s/w- u. 150 Farbabb., Großformat, geb. 30,80

SIEGERT Jörg: Panzer der NVA.  Das Buch enthält alle wissenswerten Daten und Fakten 
zu dem faszinierenden Großgerät. Detailliert vorgestellt werden die Kampfpanzer T 34/76, 
T 34/85, IS II, PT 76, T 54, T 55, T 72 und ihre Versionen sowie Gefechts- und 
Aufklärungsschützenpanzer, Kommandostabsfahrzeuge und andere Fahrzeuge, die in den 
Bereichen Nachrichten-, Führungs- und Pioniertechnik Bestandteil der ostdeutschen 
Panzertruppen waren. 160 Seiten, 229 Abb., Großformat, geb. 20,60

VENTER Dewald: South African Armoured Vehicles. A history of necessity and excellence. 
It takes an in-depth look at 13 iconic South African armoured vehicles. Abgetrennt von 

internationalen Rüstungsbetrieben, entwickelte die südafrikanische Armee eigene, ganz speziell auf die 
harten klimatischen Bedingungen ausgerichteten Fahrzeuge und Panzerfahrzeuge, die sich auch im 
weltweiten Vergleich als absolut innovativ herausstellten. Englischer Text, Großformat, 112 Seiten, 145 b/w & 
8 colour photos, 23 colour profiles, 1 b/w map, 6 tables, softbound  29,90

JONCA Adam: Polish Armoured Trains 1921-1939 Geschichte der Panzerzüge, die vom Ende des 
polnisch-sowjetischen Krieges 1921 bis zum Ende des deutschen Polenfeldzuges im Oktober 1939 
von der polnischen Armee genutzt wurden. Das Buch behandelt nicht nur die Geschichte einzelner 
Panzerzüge und deren Zusammensetzung, sondern auch deren Organisation und Ausstattung im 
Detail. Großformat quer, Englischer Text, 392 Seiten, ca. 1200 Abb., 178 farbige Profile, geb. 75,50

HILL Jens: Die Bundeswehr - Von Eisenschweinen und Erdferkeln. 
(Eine Bilderreise durch die frühen Jahre der Bundeswehr Band 3)/ 
A Pictorial Journey through the Early Years of the Bundeswehr - 
Volume 3. Ein, wiederum mit vielen ausgezeichneten Fotos des Bundeswehr-Alltages und von 
Übungen aus den Jahren 1955 – 1966, gefülltes Album. Bereichert mit privaten Erinnerungen 
von Soldaten bietet der Band ein lebendiges Bild der Frühzeit der Deutschen Bundewehr. 
Großformat quer, deutsch/ englischer Text, 160 Seiten, 253 Abbildungen, gebunden 30,80
Band 1: Es begann in Andernach; Band 2: Von NATO-Ziege und Co.   sind lieferbar.

NEVENKIN Kamen: From Bessarabia to Belgrade. An Illustrated 
Study of the Soviet Conquest of Southeast Europe, March-

October 1944. Entgegen der Hoffnung Stalin´s, daß die Truppen der 2. und 3. Ukrainischen Front 
in der Lage wären, den Balkan schnell zu erobern, entwickelten sich dort lange und äußerst 
blutige Kämpfe, über die dieser Bildband, mit vielen, bislang unveröffentlichten Fotos, berichtet. 
Großformat  quer, englischer Text, 152 Seiten, 156 s/w-Abbildungen, 1 Karte geb.  29,90



LUFTWAFFE

COMTE Michel (Hg.): Aviator. A visual biography of the life of Albert Comte (1895 - 1965). Eine 
beindruckende Bildbiografie eines Schweizer Flugpioniers, der im 1. und 2. Weltkrieg für dei 
Schweizer Luftwaffe flog und dazu einer der führenden Flugzeugkonstrukteure (militärische und zivile 
Maschinen) war. Darüber hinaus Ausbilder von Piloten, Kunstflieger und Fotograf bietet das Leben 
Comte´s alles was Luftfahrtenthusiasten spannend finden. Englischer Text! 308 Seiten, 250 
Abbildungen, gebunden 49,90

WYNN Stephen, Tanya: Fighter Aces of the Great War. Die Fliegerasse des 1. Weltkrieges sämtlicher 
Kriegsparteien mit 5 oder mehr Luftsiegen.  Kurzbiographien der jeweils wichtigsten Flieger. Im Anhang ist eine 
Liste aller Fliegerasse. Mit einem Kapitel über Ausbildung und Lebenserwartungen. 176 Seiten, zahlreiche s/w-
Fotos, Tabellen, broschürt  21,50

VOGLER Philipp: Die deutsche militärische Luftbildaufklärung. Von den Anfängen bis 1945. 
(Dissertation am Karlsruher Institut für Technologie). Die Wurzeln des militärische 
Luftbildwesens reichen bis in die Zeit vor dem Ersten Weltkrieg zurück. Die 
Entwicklungslinien in den deutschen Staaten bis 1945 nachzuverfolgen, ist Gegenstand 
dieses Buches. Im Mittelpunkt stehen Frage nach dem Zusammenwirken von Militär und 
dieser Technologie und weist auf Verwendungsmöglichkeiten hin. 620 Seiten, graphische 
Darstellungen, broschürt 79,90

BARBER Murray R.: Die V 2. Entwicklung – Technik – Einsatz.
1942 flog die weltweit erste funktionsfähige Großrakete mit Flüssigkeitsantrieb. Diese mit 
seltenen Bildern und herausragenden Grafiken ausgestattete Dokumentation schildert in 

bislang nicht dagewesener Tiefe die Entwicklung und auch den verheerenden Kriegseinsatz der als V2 
(»Vergeltungswaffe 2«) bekannten ersten Großrakete der Welt. 336 Seiten, 600 Abb., Großformat, geb. 51,30

RAMSEY Winston: V-Weapons then and now. Basierend auf einem RAF-Bericht 1943, 
dokumentiert der Band sowohl die Folgen der Bombardierung und lokalisiert die Orte der 

Einschläge, als auch die Bemühungen und Aktionen der Engländer, die Produktionsstätten und 
Abschußanlagen der V-Waffen zu zerstören. 750 Abbildungen von damals und heute zeigen anschaulich die 
Größenordnung dieses Kapitels des Luftkrieges in dem tausende V1 und V2 auf England abgefeuert wurden. 
Englischer Text, Großformat, 288 Seiten, über 750 s/w- und Farbabb.,  gebunden  52,--

REICHL Eugen / RÖTTLER Dietmar: Raketen. Die internationale Enzyklopädie. Als 
ausgewiesener Fachmann präsentiert Eugen Reichl alle bedeutenden Raketensysteme 
von den Anfängen der Raumfahrt bis in die Gegenwart und stellt die Typen vor, welche 
die Raumfahrt künftig prägen werden. Neben den Daten und Fakten zu den 
Trägersystemen erfährt der Leser auch die Geschichte der einzelnen Raumfahrtnationen. 
Einzigartige Grafiken von Dietmar Röttler runden den Band ab. 400 Seiten, 700 Abb., 
Großformat, geb. 51,30

CORDES Claus: Die JU-52, Mit den Augen des Kapitäns. Flüge – Geschichten – 
Erlebnisse.  Das robuste Arbeitspferd wurde von 1932 bis nach dem Zweiten Weltkrieg 
fast 5000 Mal gebaut und kam in einer Vielzahl von Rollen zum Einsatz. Heute existiert nur noch eine 
Handvoll dieser »fliegenden Denkmäler«. Der langjährige Lufthansa-Kapitän Claus Cordes flog eine solch 
historische Maschine viele Jahre lang für die Lufthansa Stiftung und gibt hier spannend und fachkundig seine 
Eindrücke, Erlebnisse und Erfahrungen weiter, die er in unzähligen Flugstunden sammelte. 192 Seiten, ca. 
100 Abb., Großformat, geb. 30,80

FERGUSON R. Francis:  The Heinkel He 219. An Illustrated History of the Third Reich's 
Dedicated Home-Defence Nightfighter. Detaillierte Studie, entstanden nach 
jahrzehntelanger Forschung und Weiterentwicklung des, 2012 erschienenen, “Research 
Papers”. 227 photos, 19 colour images, 47 diagrams and maps, 14 tables, hardbound  
65,-

FORSYTH Robert : Mistel. German Composite Aircraft and Operations 1942-1945. 
Entwicklung, Technik und Einsätze der “Mistelgespanne”. Großformat, 248 Seiten, 400 
photos, scale drawings, colour artworks & maps, Neuauflage 2020, gebunden 62,90

Me 262. Flugzeug Classic Extra. Band 1 und 2. Vom frühen 
Planungsstadium bis zum fast serienreifen V-Muster (Heft 1) und dann bis zur flugreifen 
Maschine und den Einsätzen (Heft 2). Die Magazine bieten bislang unveröffentlichte 
Zeichnungen und eine Fülle an seltenem Bildmaterial. Großformat, je ca. 100 Seiten, 
zahlreiche Abbildungen, Skizzen, 3D-Grafiken, geh. jeweils 11,60

KARTSCHALL Alexander: Messerschmitt Me 262 - Geheime Produktionsstätten. Durch die 
massive Bombardierung der Alliierten musste die Produktion, des für die Luftwaffe 
unentbehrlichen Jagdbombers, in unterirdische Stollen und in Wälder verlagert werden. 
Detailreich, mit zeitgenössischen und teils unveröffentlichten Fotos, Skizzen und Plänen 

beschreibt dieser Band diese Verlagerung. Dies gelang nur durch den Einsatz von Zwangsarbeitern - ein 
Kapitel, das vom Autor nicht ausgespart wird. 
242 Seiten, 150 Abbildungen, Skizzen, Tabellen, gebunden 30,80



MÖBIUS Ingo, HUSS Jürgen: Stille Adler. Die Ritterkreuzträger der Transportflieger 1940 - 1945. Die 
deutsche Luftwaffe verfügte im Zweiten Weltkrieg mit den Transportfliegern über fliegende Verbände, die es 
so auf alliierter Seite nicht gab. Obwohl sie im Schatten der erfolgreichen Jagd- und Kampfflieger standen, 
wurden auch diese Piloten für ihre Leistungen mit den höchsten Auszeichnungen belohnt. 43 von ihnen 
wurden mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet. Neben den Lebensläufen werden 
ausführlich die jeweiligen Hintergründe zu den Verleihungen aufgeführt. Großformat, 326 Seiten, 401 
Abbildungen, gebunden 42,--

Dortenmanns „Fliegers“. Die Erlebnisse des Ritterkreuzträgers Hans Dortenmann 1943/44 
als Jagdflieger an der Ostfront und als Staffelkapitän 1944/45 an der Invasionsfront und in 
der Reichsverteidigung. Hg.: Scherzer, Veit. Die Aufzeichnungen Dortenmanns über seine 
Kriegserlebnisse mit dem Titel „Mein Tagebuch 1939–1945“, die sich in seinem Nachlaß 

befinden, sind ein Glücksfall für die Geschichtsschreibung. Sie wurden nicht nur zeitnah zum 2. Weltkrieg 
verfaßt, sondern auch nur für den privaten Gebrauch. Dementsprechend ehrliche Worte finden sich zahlreich in 
den Berichten des beliebten Jagdfliegers. So erwähnte er auch „die ganz großen Armleuchter“, darunter manch 
Ritterkreuzträger. Sehr flott und mitreißend geschrieben, kommentiert und illustriert, zeigt dieser schonungslose 

Bericht auf, was in den Jagdgeschwadern hinter den Kulissen wirklich los war. 250 
Seiten, 120 s/w-Fotos, 2 Farbfotos, 17 farbige- und 11 s/w-Abbildungen, gebunden 49,90

MOMBEEK Eric: Am Himmel Frankreichs. Die Geschichte des JG 2 „Richthofen“ Band 6: 1944. Der 
sechste Band dieser chronologischen Dokumentation des berühmten Jagdgeschwaders berichtet detailliert 
über die Geschichte des « Richthofen » vom 1. Januar 1944 bis zu seinem endgültigen Rückzug aus 
Frankreich Ende August. Diese Periode war im Rahmen der Vorbereitung und 
Durchführung der Landung in der Normandie von vielen mörderischen Luftkämpfen 
gekennzeichnet. Großformat, 212 Seiten, 175 Abbildungen, Karten, Namensregister, 
gebunden 59,90 (Bände 1-5 sind lieferbar)

LAWRINENKO Iwan, MEYER Michael: Drei „Falken“ der II./JG52 auf der Krim im 
Luftkampf um die Kertsch-Halbinsel 1943-1944. Eine Chronik aus sowjetischen Archiven. 

Mit zahlreichen, bislang unveröffentlichten Fotos und Dokumenten wird in dieser Dokumentation eine 
unpathetische und sachliche Chronik der Kampftätigkeit der deutschen Jagdflieger auf der Krim aufgezeichnet; 
wo gerade die drei Jagdflieger Barkhorn, Lipfert und Fönnekold im Luftkampf gegen ihre sowjetischen Gegner 

eindrucksvolle Erfolge erzielen konnten. 200 Seiten, 192 s/w- und 9 Farbabbildungen, 4 
Farbkarten, 4 Schemata, gebunden, Großformat 41,50

PRIEN Jochen (e.a.): Jagdfliegerverbände der Deutschen Luftwaffe 1934 - 1945.  Band 13/ VI.Einsatz in der 
Reichsverteidigung und im Westen 1.1. bis 31.12.1944. Der aktuelle Band der chronologischen (und 
umfassendsten) Darstellung der Einsätze der deutschen Jagdgeschwader. 
Großformat, 300 Seiten, 175 Abbildungen, Anmerkungen, gebunden 79,--

MOMBEEK Eric: Luftwaffe Gallery Nr. 6: Luck, Fate and Destiny. Siege, 
Verluste und Rettung.Und ein Artikel über Flugfeld-Tankwgen) Auch der neue 
Band der Reihe bietet zahlreiche Erfahrungs- und Einsatzberichte, untermalt 
von vielen Ausgezeichneten Fotos und Farbprofilen. Großformatquer, 56 Seiten, 
117 Fotos, 23 Farbtafeln, broschürt  22,-- 

(Nr. 1-5 & diverse Sonderbände lieferbar!)

RASTÄTTER Christian: Airbus Helicopters H145M. Der agile H145M LUH SOF 
(Light Utility Helicopter/Special Operation Forces) ist die Militärvariante des seit Jahren erfolgreich rund um 
die Welt betriebenen H145. Der Autor war über ein Jahr exklusiv bei den harten Trainingseinsätzen des KSK 

dabei und schildert hier wie kein anderer Technik und Einsatz des H145M. 224 Seiten, 200 
Abb., Großformat, geb. 30,80

THIESLER, Heiko: Jagdflugzeuge weltweit. Jagdflugzeuge gehören zu den 
leistungsfähigsten und technisch ausgereiftesten Flugzeugkonstruktionen. Nach wie vor 
gilt ind er Entwicklung: „weiter, höher, schnellerHier werden, gewohnt fundiert, die ca. 50 
wichtigsten Typen seit 1945 vorgestellt. Zeichnungen und Leistungsdaten runden dieses 
reich illustrierte Kompendium ab. 176 Seiten, 180 Abb., Großformat, geb. 25,60

COPALMAN Joe: Modern USMC Air Power. Aircraft and Units of the ‚Flying Leathernecks'. 
explains the significance of each aircraft transition in the Marine Corps over the previous 20 years – community 
by community – on the Marine Air-Ground Task Force and its ability to conduct amphibious and expeditionary 
warfare. Utilising a before-and-after approach, Copalman guides the reader through every transition in Modern 
USMC Air Power, examining what each legacy aircraft brought to the fight, and how the service's newer 
platforms have improved upon those capabilities, especially when aided by new constructs like precision-
guided ordnance and digital interoperability. Großformat, Englisch, 256 Seiten, zahlreiche Farbabbildungen, 
Zeichnungen, Tabellen, Karten, Bibliographie, Register, broschürt 39,95

Fliegerkalender 2021. Internationales Jahrbuch der Luft- und Raumfahrt. (neuer) Herausgeber: Tim Kramer. Die 
aeronautische Welt zwischen zwei Buchdeckeln – auch in diesem Jahr bietet der Fliegerkalender wieder ein 
Kaleidoskop historischer und aktueller Themen aus der zivilen und der militärischen Luftfahrt. U.A. mit  Flugbetrieb 
in die Seebäder in den 20er und 30er Jahren  Wachablösung – die letzten polnischen Strahltrainer  TS-11 Iskra vor 
ihrem Einsatzende und der Ersatz durch die moderne Leonardo T-346    Unterstützung für die Spezialkräfte – Der 
neueste Luftwaffenhubschrauber H145M LUH SOF  Unterwegs mit den Lastenfliegern – Schwerlasthubschrauber 
Super Puma und Kamow   Der erste Start eines Flugzeugs auf einem Schiff in Fahrt 1912   Fw-200-Condor-
Restauration bei Airbus. 208 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Tabellen, broschürt 17,50  erscheint im Dezember!



KRIEGSMARINE

GLOBKE Werner (Hg.): Weyers Flottentaschenbuch 2020/2022 – Warships of the World Fleet Handbook
Englisch/Deutsch, 
Der Weyer hat seit Jahrzehnten Anerkennung als internationales Standardwerk gefunden. Auch die 69. 
Ausgabe bietet auf engstem Raum ein Höchstmaß an Informationen über alle Marinen der Welt. Die 
Flottenlisten, einheitlich in Gattungen und Untergattungen dargestellt, können nicht nur zum 
Nachschlagen, sondern auch zum Vergleich einzelner Schiffe benutzt werden. Der Weyer ist das 
Flottenhandbuch für den Fachmann wie für den interessierten Laien.
Der Band liegt derzeit, in redaktioneller Bearbeitung, beim Verlag Diese, aktuelle Ausgabe 
2020/2022, soll im Dezember 2020 endlich erscheinen und alle Vormerkungen werden von uns 
automatisch ausgeliefert!

SPETZLER Hans-Christian (Hg.): Die Reise des k. u. k. Kanonenbootes Nautilus nach Ostasien. Im Oktober 
1884 begann eine 27-monatige Reise, die Schiff und Besatzung, unter dem Kommando von Fregattenkapitän 
Karl Spetzler, zahlreiche Häfen in den europäischen Kolonien und den unabhängigen Reichen Ostasiens führte. 
Sie begegnen dort den Repräsentanten der Kolonialmächte und Handelsniederlassungen und werden von 
Fürsten und Würdenträgern empfangen. Nach 43.000 Seemeilen unter Dampf und Segeln kehrt "Nautilus" im 

Januar 1887 wohlbehalten in den Heimathafen Pola zurück. Ein faszinierender Bericht 
aus der Zeit, als die Welt noch eine andere und eine Reise nach Ostasien ein richtiges 
Abenteuer war. 
319 Seiten, 9 s/w-Abbildungen, 7 Farbkarten, Tabellen, broschürt  19,90

FREIVOGEL Zvonimir: Österreichisch-Ungarische Unterseeboote. Entwicklung der österreichisch-
ungarischen U-Boote, ihr Aussehen, technische Daten und Operationen im Ersten Weltkrieg, sowie ihre 
Schicksale während des Krieges und danach. Beigelegt ist auch eine Liste aller kaiserlich-deutschen U-
Boote die vorübergehend unter der k. u. k. Flagge und unter provisorischen k. u. k. Bezeichnungen 
wirkten. Großformat, 238 Seiten, 214 s/w-Fotos, Tabellen, broschürt  45,--

KARSTEN Arne: Italiens Fahrt in die Moderne. Seekriegsführung und Staatsbildung im Kontext des 
Risorgimento. (Krieg und Konflikt Bd. 8) Die nationalstaatliche Einigung Italiens vollzog sich Mitte des 19. 
Jahrhunderts - wie in Deutschland - im Gefolge dreier Kriege. Im letzten dieser Kriege, 1866 gegen das Kaiserreich 
Österreich, erlitt die italienische Armee trotz deutlicher Überlegenheit schwere Niederlagen. Besonders die 
Seeschlacht vor der kroatischen Adria-Insel Lissa am 20. Juli 1866 wurde in Italien als katastrophale Demütigung 
empfunden. Arne Karsten untersucht Vorgeschichte, Verlauf und Folgen des nationalen Traumas "Lissa", und zeigt 
dabei, auf welche Weise eine heute weitgehend vergessene Seeschlacht zu den verborgenen Hintergründen der 
Vorgeschichte des Ersten Weltkriegs zählte. 356 Seiten, Anmerkungen, Quellenverzeichnis, gebunden  45,50

MEIRONKE Wolfgang: Die Geschichte der ersten deutschen Flotte unter den Farben Schwarz-Rot-Gold (1848 
bis 1853) unter besonderer Berücksichtigung des Lebens von Carl Rudolph Brommy (1804 - 1860), des ersten 
deutschen Admirals 
Zusammenfassende Darstellung der politischen und militärischen Ereignisse der drei Flottillen: Der Bundes-
/Reichsflotte unter Schwarz-Rot-Gold und Bundes /Reichshoheit, der Schleswig-Holsteinischen Flottille und der 
Preußischen Flottille unter den preußischen Farben Schwarz-Weiß. Eine Besonderheit dieser Arbeit sind die 
vielen Dokumente im Originaltext, um "nah am Geschehen" zu bleiben und den Zeitgeist besser zu vermitteln, 
der einigen jüngeren Lesern schon bald unverständlich scheint in Bezug auf Tugenden wie Vaterlandsliebe und 
Pflichttreue, ohne diese verklären zu wollen. Das Buch liest sich spannend und lebendig und zeichnet sehr 
empathisch den Lebensweg eines überaus interessanten Mannes nach, dem die deutsche Marine zu großem 
Dank verpflichtet ist. 480 Seiten, wenige s/w-Abb., Tabellen, Anmerkungen, gebunden 52,--

GUTZWILLER Pater Max: Vizeadmiral Paul G. Hoffmann (1846-1917). Wirken in bewegter Zeit. Hoffmann 
gehörte zu den frühen deutschen Seeoffizieren und ersten Absolventen der neuen Marineakademie. Vor 
allem auf der Grundlage seiner Tagebücher wird das Leben und Wirken des Admirals, der die 
naturwissenschaftliche Modernität der Flotte repräsentierte, im Rahmen der geschichtlichen Umstände 
nachgezeichnet. Nach beachtlicher Auslandstätigkeit in West- und Ostafrika (1884/6), im Mittelmeer (mit 
Kaiser Wilhelm II., 1889/90) und in Ostasien (1894/6) kommandierte Hoffmann das I. Geschwader und die 
Übungsflotte, bevor er durch den Kaiserbruder Heinrich abgelöst wurde (1900). 357 Seiten, 26 schw.-w. 
Abb., 4 farb. Abb. QUellenverzeichnis, Anmerkungen, Register, gebunden  78,--

M.Dv.Nr. 592 Verzeichnis der Abkürzungen von Dienststellen und Truppenteilen der 
Kriegsmarine. Ausgabe 1943. Hg.: Thomas Heise. 
Nachdruck der militärischen Vorschrift aus dem Jahr 1943. In dieser Neuauflage aus dem Jahr 2020  sind die 
Abkürzungen alphabetisch sortiert aufgelistet. Im Anhang befinden sich noch die Abkürzungen für schwimmende 
Verbände und Fahrzeuge. brosch.  16,--

FREIVOGEL Zvonimir, RASTELLI Achille: Der Seekrieg an der Adria 1940 - 1945. Eine objektive 
Darstellung (abseits von Partisanen-Heldentaten und Verteufelung der Deutschen Kriegsmarine) der 
Seeoperationen aller Beteiligten Seestreitkräfte in  der Adria vom Juni 1940 bis Mai 1945; ergänzt durch 
zahlreiche Illustrationen und Tabellen der beteiligten Schiffe, sowie die Beschreibung der Taten ihrer 
Mannschaften. 440 Seiten, 470 s/w-Fotos, broschürt  55,--
 



GAACK Malte, CARR Ward: Schlachtschiff Bismarck. Das 
wahre Gesicht eines Schiffes. Über 500 Geschichten der 
Männer an Bord. Wer waren die Menschen die auf dem 
Schiff lebten, arbeiteten und kämpften? Was hat sie bewegt, 
wo kamen sie her? In der Buchreihe wird diesen Fragen 
nachgegangen und mit Angehörigen, Überlebenden und 
anderen Zeitzeugen gesprochen. Entstanden ist ein 
umfangreiches Werk über das wahre Gesicht eines Schiffes, 
über die verschiedensten menschlichen Schicksale und 
Geschichten die über die Bismarck alle miteinander 
verbunden sind und meist mit ihr ein tragisches Ende nahmen.
Band 1,1: Schiffsführung; Band 1.2: Mannschaften 1; Band 2: Fachpersonal; Band 3: Maschinenpersonal, Zivile, Flieger, 

Sondergruppen jeweils 300-380 Seiten, hunderte Fotos, techn. Zeichnungen, gebunden  je 39,90
Band 1.3: Mannschaften Teil 2 erscheint 2021!

URBANKE Axel, REY Michael: U-552. Das Boot der roten Teufel. Eine Einsatzdokumentation in Bild und 
Text. Qualitativ hochwertige Fotos aller Unternehmungen, eine Feindfahrt-Chronologie auch über die Zeit 
von Topp hinaus mit einer ausführlicher Schilderung sämtlicher Operationen, ergeben zusammen ein 
besonderes U-Boot-Buch. Farbgrafiken und Einsatzkarten bilden eine ausgezeichnete Ergänzung 352 
Seiten, 318 Fotos, 18 Farbkaren, 6 Farbzeichnungen, gebunden, Großformat quer  73,--

Typenkompaß Deutsche Kriegsschiffe: Tanker, Trossschiffe und Versorger 1933-1945. 
128 Seiten, zahlreiche Abb., brosch. 12,40  erscheint März 2021

Typenkompaß Deutsche Kriegsmarine: Lazarett-, KdF - und Wohnschiffe 1933-
1945. 112 Seiten, zahlr. Abbildungen, broschürt  12,40

MALLMANN-SHOWELL Jak P.: Geheime deutsche U.Boot-Operationen. Einsätze, 
Stützpunkte und Bunkeranlagen 1933 - 1945. Während des Zweiten Weltkriegs landeten deutsche U-
Boote aus operativen Gründen vielfach an bedrohlichen Gestaden. So fanden Landungen z.B. aus 
Spionagegründen an den Küsten von Staaten wie Irland, Spanien und den USA statt, aber auch an der 
nordafrikanischen Küste zur Unterstützung von Rommels Afrikakorps. Der Autor dokumentiert viele dieser 
schwierigen und speziellen U-Boot-Einsätze. Dabei geht er auf U-Boot-Stützpunkte und Bunkeranlagen 
ein, die er in Deutschland, Frankreich und Norwegen besucht hat, zeigt deren strategische Bedeutung und 
erklärt, wie und warum diese Anlagen gebaut wurden. 352 Seiten, 420 Abb., Großformat, geb. 30,80

DONKO Wilhelm M.: Landungsschiffe der U.S. Navy seit 1939. Landungsschiffe haben heute einen festen 
Platz in der amerikanischen Flotte. Sie stehen als eigene Gattung zwischen den 
Kampf- und Hilfsschiffen. Das reich bebilderte Typenbuch bietet einen Überblick über 
diese vielfältige und variantenreiche Schiffskategorie, ohne die ein weltweites 
Sicherheitskonzept nicht durchsetzbar wäre: Über 2000 Landungsschiffe der 
amerikanischen Marine werden detailliert nach Typen und Klassen aufgeführt. Der 
Schwerpunkt liegt auf den etwa 600 "amphibischen Mutterschiffen" der U.S. Navy. 
224 Seiten, 300 Abb., Großformat, geb. 30,80

LENGERER Hans, AHLBERG Lars: Battleship Tosa demolition tests to the modified 
Yamato Class. (Capital Ships of the Imperial Japanese 
Navy 1868-1945. Ironclads, Battleships & Battlecruisers. 
An Outline History of their Design, Construction and 
Operations. Band 3) Beschreibung der berühmten "Yamato-
Klasse unter Berücksichtigung der Tests von 1924 mit der 
"Tosa" und der Ersatzentwürfe von 1929 für die "Kongo" von 
Kikuo und Yuzuru. Grossformat,  496 Seiten, 141 Fotos, 244 
Zeichnungen, 15 Karten, 81 Tabellen.gebunden 98,- 

DELITTE Jean-Yves: Die Bismarck 1941. (Die großen 
Seeschlachten) Einsatz und Schicksal des berühmten 
Schiffes als Graphic Novel/ Comic. Spektakuläre und 
detaillierte, tatsachengetreue  Zeichnungen bieten einen 
etwas anderen Blick auf die Seekriegsgeschichte. Großformat, 56 Seiten, 
durchgehend farbig illustriert, gebunden  je 16,80 lieferbar: 
Band 1 - Trafalgar, Band 2 - Skagerrak, Band 3 - Lepanto, Band 4 - 
Chesapeake, Band 5 - Midway, Band 6 - Texel, Band 7 - Hampton Roads, Band 

8 - Tsushima, Band 9 - No Ryang, Band 10 - Die Bismarck, Band 11 - Actium, 
Band 12: La Hogue 1692



UNIFORMIERUNG

BICHLMAIER Lothar, HARTUNG Lothar: Auszeichnungen des 3. Reiches. Spezialkatalog 2021. 31. 
komplett überarbeitete Auflage Über 800 aktuelle Marktpreise, Die neue 31. Auflage des weltweit 
anerkannten Standardwerkes von Lothar Bichlmaier und Lothar Hartung erscheint voraussichtlich im 
Frühjahr 2021! Mit extra Bewertung der Ordensbänder! ca. 200 Seiten, durchgehend s/w bebildert, 
broschürt 18,--

DUCKERS Peter British Military Medals. A Guide for the Collector and Family Historian. 
Second Edition 2020. Ein übersichtliches Kompendium. 
192 Seiten, 100 Farbabbildungen, englisch, broschürt 20,--

MELAND Jan, GOODAPPLE Terry: German Helmets 1916-1945. Ein Bildband eines 
Norwegers, der das aktuelle, internationale  „Sammlerwissen“ vereinigt und anhand sehr 
vieler, großformatiger, detailreicher Farbfotos hervorragend darstellt. Dokumentiert 
werden die Helme alles Waffengattungen, inkl. der Fallschirmjäger; 
includes shells, paint, decals, liners, rivets, chinstraps, markings, 
camouflage, covers, wires, and more Großformat, 237 Seiten, 1480 
Farbfotos, gebunden 

MILLICAN John: Mosley's Men in Black. The story of the Blackshirt Movement in Great 
Britain told through their ranks, uniforms, insignia, badges, distinction awards and banners. Die Britische 
Faschistische Partei der 30er Jahre hatte bereits eine große Vielfalt an Uniformen, Rangabzeichen, Flaggen 
etc. Eine Bilddokumentation. Englischer Text, 154 Seiten, zahlreiche Abbildungen, broschürt 39,90

NORTH Jonathan: An Illustrated Encyclopedia of Uniforms of World War I. An expert 
guide to the uniforms of Britain, France, Russia, America, Germany and Austria-
Hungary with additional detail on the armies of Portugal, Belgium, Italy, Serbia, the 
Ottomans, Japan and others
NORTH Jonathan: An Illustrated Encyclopedia of Uniforms of World War II. An 
expert guide to the uniforms of Britain, America, Germany, USSR and Japan, 
together with other Axis and Allied forces.
Uniformkundliche Darstellung und übersichtliche Dokumentation mit detaillierten 
Zeichnungen. Englischer Text! Großformat, jeweils 256 Seiten, über 700 
Abbildungen, Karten, Tabellen, Glossar, Register, gebunden  jeweils 32,--

WEBER Sacha: Die Armschilde der Wehrmacht. Entstehung – Varianten – Dokumente. (Die 
Auszeichnungen der Deutschen Wehrmacht 1939-1945 Band 9). I. Teil – Herstellervarianten. Der Autor 
befasst sich in diesem neuesten Werk mit den Varianten der Armschilde der Wehrmacht. Erstmalig 
werden im Rahmen dieses Werkes sämtliche bekannte Herstellervarianten des Narvik-, Krim-, Kuban-, 
Demjansk-, Cholm- und Lapplandschildes detailliert auf knapp 500 Seiten in Wort und Bild vorgestellt – 
ergänzt durch zahlreiche Foto- und Verleihungsdokumente. Dem Leser wird somit eine verlässliche Hilfe 
bei der Erkennung und Bestimmung von Herstellervarianten geboten. Darüber hinaus werden auch die 
geschichtlichen Hintergründe sämtlicher Schilde wiedergegeben und erläutert. 484 Seiten, über 2.000, 
großteils farbige, Abbildungen, gebunden 92,--

SCHIFFER PUBLISHING: Wir können erfreulicherweise, ab Jänner eine  große Auswahl der 
bekannten Schiffer-Bände anbieten. Die Bildbände der Uniformen und Ausrüstungen aus den verschiedensten Epochen und 
aller Staaten sind Standardwerke. Eine detaillierte Liste senden wir Ihnen gerne zu, bzw. wird in Kürze im webshop zu finden 
sein!





                                                                       WAFFENTECHNIK
DANNECKER Peter: Verschlusssysteme von Feuerwaffen. 4. Aufl. 2017. Genaue Analyse 
vieler Modelle und Muster;  Beschreibung des Phasenablaufes und dem dazugehörigen 
Kinematikmodell, ein Blick in die Historie und eine Menge Fotos. 600 Seiten, zahlreiche SW-
Abbildungen und Zeichnungen, brosch. 42,50

DANNECKER Peter: Verschlusssysteme von Feuerwaffen - Ergänzungsband. Vorgestellt 
werden weitere historische und neue Systeme diverser Zündnadelrepetierpistolen der 
Waffenfabrik Budapest, Selbstladepistolen von Maxim-Silverman, des Gustloff-Werks Suhl, von 
Pfannl, Heckler & Koch, Pors, Schwarzlose und viele weitere. 400 Seiten, zahlreiche Abb., 

techn. Zeichnungen, Tabellen, broschürt  36,50

ENKE Thomas: Grundlagen der Waffen- und Munitionstechnik. In kurzen Kapiteln bietet dieses Buch einen 
Einblick in Historie, Gegenwart und derzeitige Entwicklung der Waffentechnik. Enthalten sind sowohl die 
Grundzüge der Ballistik als auch Beschreibungen der gängigen Waffen- und Munitionsgattungen. Das Fachbuch 
unterstützt in der militärfachlichen Ausbildung in der Bundeswehr und in Polizeieinheiten. Das 
Nachschlagewerk bietet aber auch dem interessierten Kenner einmalige Einblicke. 406 Seiten, 
zahlr. Abb., Skizzen, Tabellen, 39,60

HEIDLER Michael: Selbstladegewehre bis 1945. Entwicklung – Typen – Technik. Heidler 
beschäftigt sich in diesem Band mit der Geschichte halbautomatischer Gewehre und Karabiner. Dabei nimmt 

er seine Leser mit auf einen Streifzug durch die Welt der Selbstlader und beschreibt die 
wichtigsten Modelle aus Deutschland, Frankreich, Großbritannien, den USA, Russland, China 
und anderen Ländern der Welt. Großformat, 128 Seiten, 200 Abbildungen, gebunden 20,60

LOSERT Alexander: Gewehre & Karabiner 1939-1945. Entwicklung - Typen - Technik. Der 
Band dokumentiert die Entwicklung aller wichtigen Karabiner, die im Zweiten Weltkrieg bei 
den kriegsführenden Nationen zum Einsatz kamen und beschreibt die Stärken und Schwächen 
ihrer Technik. Großformat, 128 Seiten, zahlr. Farbabb., gebunden 20,60
                                                                                                        erscheint im Jänner 2021! 
Ankündigung für 2021!

MÖTZ Josef, KOHLMANN Heinrich: Österreichische Militärpatronen Band 3: Militärische und zivile 
Handfeuerwaffen-Munition der Winer Fa. G. Roth und ihrer Nachfolgebetriebe. Goßformat, zweisparchig 
deutsch/ englisch, Ausstattung wie Band 1 und 2 (beide lieferbar), noch kein Preis.

CANFIELD Bruce: The M1 Garand Rifle. Die umfassendste Studie zu dem 
amerikanischen Militärkarabiner. Anhand tausender Fotos, Zeichnungen, Datentabellen, 
werden Entwicklung, Fertigung und Details, inklusive der Ausrüstung und der 
ausländischen Lizenzproduktionen dargestellt. Großformat, 872 Seiten, 2150 s/w- und 
Farb-Abbildungen, Tabellen, Anm., Register, gebunden 99,--

nd IANNAMICO Frank: AK 47. The Grim Reaper. 2 . Ed. Wohl eine der umfang- und 
detailreichsten Studien über die “Kalaschnikow” und die weltweiten Varianten (militärisch 
und zivile). INdepth study of one oft he „most wanted“ guns worldwide. Equipment, and 
variants. Englischer Text, Großformat, 1086 Seiten, serh viele Abbildungen, Tabellen, 
Register, gebunden 80,--

ALLGEMEINE MILITÄR- ZEITGESCHICHTE

HÖBELT Lothar: Die Zweite Republik Österreich und ihre Besonderheiten. Die 2. Republik ist eine Erfolgsgeschichte, nicht weil 
sie irgendwelchen abstrakten Idealen entsprach, sondern weil sie sich den Umständen vorbildlich angepasst hatte. Vom 
westlichen "Normalfall" unterschied sie eine Reihe von Besonderheiten: Sie nützte ihre Lage im toten Winkel des Kalten Krieges; 
sie bewältigte pragmatisch eine ungeliebte Entnazifizierung; sie wurde beherrscht von Parteien mit einer enormen Präsenz und 
Organisationsdichte, die ihre Mitglieder doch vielfach nach ihrer Facon selig werden ließen; sie erlebte ein Wirtschaftswunder, 
auch wenn der Liberalisierungsschub des "Raab-Kamitz"-Kurses schließlich stecken blieb; mit einer Sozialpartnerschaft, die 
Aufgaben übernahm oder an sich zog, die anderswo dem Markt überlassen wurden. Eine kompakte, sehr gut lesbare, treffende 
Analyse! 328 Seiten, Abbildungen, Anmerkungen, Literatur- und Quellenverzeichnis, gebunden  41,--
  
KERSHAW Ian: Höllensturz. Europa 1914 bis 1949. Der britische Historiker Ian Kershaw erzählt in einem meisterhaften 
Panorama die Geschichte dieses Kontinents vom Vorabend des Ersten Weltkriegs bis in die Zeit des beginnenden Kalten Kriegs 
Ende der vierziger Jahre, nachdem die europäische Zivilisation an den Rand der Selbstzerstörung gelangt war. 768 Seiten, Abb., 
Quellen- u. Literaturverzeichnis, broschürt  20,60
KERSHAW Ian: Achterbahn. Europa 1950 bis heute. Der Band spannt einen großen Bogen von der existentiellen Unsicherheit, 
die die Staaten Europas im Kalten Krieg durchlebten, bis zu den Herausforderungen, vor denen sie heute, in Zeiten ökonomischer 
und politischer Krisen stehen.832 Seiten, Abbildungen, Quellen- und Literaturverzeichnis, gebunden  39,90

STOURZH Gerald, MÜLLER Wolfgang: Der Kampf um den Staatsvertrag 1945-1955. Ost-West-Besetzung, Staatsvertrag und 
Neutralität Österreichs. 6., gründlich überarbeitete und erweiterte Neuauflage. Im Zentrum der Darstellung stehen die vor dem 
Hintergrund der Sowjetisierung Osteuropas und des daraus resultierenden Kalten Krieges äußerst komplexen und immer wieder 
stockenden Verhandlungen der vier Besatzungsmächte über den Vertrag und damit die Frage des Abzuges aus Österreich. Das 
Buch basiert auf österreichischen, deutschen, Schweizer, sowjetischen, US-amerikanischen, britischen und französischen 
Archivdokumenten. 968 Seiten, 17 Abbildungen, Anmerkungen, Register, Quellen- und Literaturverzeichnis, gebunden  69,--



Militärisches Entscheiden. Voraussetzungen, Prozesse und Repräsentationen einer sozialen Praxis von der Antike bis zum 20. 
Jahrhundert. Hg.: Clauss, Martin (e.a.) Militärisches Handeln ist vor allem Entscheidungshandeln. Entscheidungen werden so zu 
Schlüsselereignissen in der Kriegführung stilisiert, die über Sieg und Niederlage bestimmen. Damit werden Fragen nach den 
Rahmenbedingungen und Merkmalen militärischer Entscheidungsprozesse und den Konstanten des militärischen Entscheidens 
aufgeworfen. Die Beiträge dieses Bandes analysieren Epochen übergreifend die Voraussetzungen, Prozesse und 
Repräsentationen militärischen Entscheidens und bestimmen erstmals die Rahmenbedingungen und Merkmale des Entscheidens 
im militärischen Kontext. 496 Seiten, Anmerkungen, Quellenverz., gebunden  55,50

PELIKAN Gerald: Militärisches Boxen. Der Autor, selbst lizensierter Box- (olympisch)- und  Krav Maga-Trainer,  zeigt einen Weg, 
wie Streitkräfte Auszubildende, mit meist mangelnden koordinativen, konditionellen Fähigkeiten und deren Vorkenntnisse im 
Kämpfen nur von der Spielkonsole stammen, die Grundfertigkeit "Selbstverteidigung" vermitteln, damit diese, als Soldaten oder 
Polizisten,  Rechtshandlungen angemessen durchsetzen können. 128 schwarz-weiß Seiten, zahlreiche Abbildungen, broschürt 
22,--

BUSCH Christophe / HÖRDLER Stefan / VAN PELT Robert Jan: Das Höcker-Album - Auschwitz durch die Linse der SS. 
2007 erhielt das United States Holocaust Memorial Museum von einem ehemaligen Lieutenant Colonel der U.S. Army ein 
Fotoalbum, das dieser 1946 in Frankfurt "gefunden" hatte. Das Album entpuppte sich schnell als Sensation. Denn es gehörte Karl 
Höcker, Adjutant des letzten Lagerkommandanten von Auschwitz, Richard Baer. Die 116 Bilder zeigen SS-Personal und 
Besucher: bei der Jagd, bei Schießübungen, bei Freizeitaktivitäten - Die Bilder zeigen Verantwortliche und Ausführende des 
Massenmords, die hier erstmals identifizierbar werden. Der vorliegende Band publiziert das Höcker-Album vollständig. Beiträge 
von neun internationalen Autoren erschließen das Album im Kontext der Zeit wie auch den Fall Höcker. 340 Seiten, 150 s/w-Abb., 
Register, geb. 25,70

MITTER Hubert: Lisa und Languste. Die „Geheimsache Hinterbrühl“. Eine Dokumentation der Geschehnisse in und um die 
Seegrotte in der Hinterbrühl bei Mödling/Wien zwischen 1944 und 1945.Als Produktionsstätte der Luftwaffe (u.A. Für die Heinkel 
He 162) fungierte die unterirdische Grotte als Außenlager des KZ Mauthausen. Ein erschütternder Einblick in die 
Rüstungsproduktion  des Dritten Reiches. 152 Seiten, 129 Abbildungen, gebunden  18,--

ERKER Paul Zulieferer für Hitlers Krieg. Der Continental-Konzern in der NS-Zeit. Die Zulieferindustrie für Kraft- und Luftfahrzeuge 
war das eigentliche Rückgrat der nationalsozialistischen Rüstungs- und Kriegswirtschaft. Auf der Basis vielfach neu erschlossener 
Quellen aus dem Archiv wie verschiedenen Registraturbeständen von Continental wird die Entwicklung des Gummi- und 
Reifenunternehmens in der NS-Zeit erstmals umfassend untersucht. Es handelt sich dabei aber auch um eine vergleichende 
Geschichte, da unter anderem auch die später zum Continental-Konzern hinzugekommenen Unternehmen Phoenix sowie Teves 
und VDO, die hydraulische Präzisionssteuergeräte für das Heer und die Luftwaffe entwickelt haben, mituntersucht werden. 875 
Seiten, über 150, teils farbige Abb., Tabellen, Anmerkungen, Index, Literatur- u. Quellenverzeichnis, gebunden  55,--

GIEBEL Wieland (Hg.): Ich traf Hitler. Die Interviews von Karl Höffkes mit Zeitzeugen. Dieses Buch, außerordentlich reich an 
Details, ist eine kommentierte Dokumentation, keine Abrechnung mit dem Nationalsozialismus. Die Interviews fanden statt, als 
Hitler schon 50 Jahre tot war. Aber alle 45 Zeitzeugen erinnern sich genau an die Begegnungen: im ersten Zimmer in München, 
beim Putsch, an der Front, im Bunker. Köchinnen, Kammerdiener und Hausmeister, Gauleiter, Generäle und Sturmbannführer, 
Schauspielerinnen, Hausfrauen und Architekten. Viele haben zum ersten Mal erzählt. Der Abstand zum Erlebten war groß genug.  
und sie hatten Vertrauen zu ihrem Gesprächspartner. 570 Seiten, gebunden  41,10

KÖRNER-LAKATOS: Erich: Brüder im Geiste? Otto Ernst Remer und Rudi Dutschke. 58 Kapitel über Philosophisches,  
Historisches, sowie Vermischtes. Ein Panoptikum an Geschichten und Artikeln von  militär- und zeitgeschichtlichen 
Begebenheiten und Personen, vornehmlich der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Vergnüglich ebenso wie nachdenklich 
machend, sollen die, sehr gut recherchierten Anekdoten den Wissensstand des Lesers abrunden.  312 Seiten, gebunden 24,90

SONNLEITNER Walter: Die Corona-Falle - Vom Wutbürger zum Angstbürger.  Die Corona-Pandemie hat unsere Gesellschaft 
verändert. Unverrückbar geglaubte Werte werden in Frage gestellt, grundlegende Rechte eingeschränkt. Unsere Freiheit ist in 
Gefahr. Wir werden in die Corona-Falle gelockt. Eine Analyse des ehemaligen ORF-Wirtschaftsredakteurs. 134 Seiten, br. 15,90
 
ZEPPELZAUER Regina: Greta-Mania - Jugend im Klima-Wahn. Heilige oder PR-Marionette? Das Buch beschreibt den Aufstieg 
Thunbergs zur globalen Klima-Ikone und versucht zu klären, wie der schwedische Teenager instrumentalisiert wird, wer von der 
Klima-Hysterie profitiert und wer wirklich hinter "Fridays for Future" steckt. 252 Seiten, Abb., Quellenverzeichnis broschürt  19,90

KUNZE Klaus: Die solidarische Nation. Wie Soziales und Nationales ineinandergreifen. Unter dem Einfluß mächtiger 
globalistischer Akteure und ihrer Helfershelfer in den Medien, den Kirchen und etablierten Parteien erleben wir den Generalangriff 
auf alles Tradierte, auf unser Volk, die Nation, die Familien. Der Jurist stellt vor diesem Hintergrund die "soziale Frage" neu. Gibt 
es weltweit Solidaritätspflichten zwischen allen Menschen, wie es radikale Kosmopoliten fordern? Oder bilden sich menschliche 
Solidargemeinschaften über Gefühlsbindungen, nationale Symbole und die gemeinsame Erinnerung an ein kollektiv erlittenes 
Schicksal? Soziales ist ohne nationale Begrenzung nicht zu leisten, und Nationales ist ohne sozialen Zusammenhalt undenkbar. 
Kernelemente früher "rechten" und "linken" Denkens gehören zusammen. Die neuen Konfliktlinien verlaufen zwischen 
Globalisierern und Menschen, deren Sorge der konkreten Ordnung ihrer eigenen Nation gilt. 208 Seiten, Anmerkungen, 
Quellenverzeichnis, gebunden 21,--

Oliver Rathkolb: Schirach - Eine Generation zwischen Goethe und Hitler. Die schillernde Karriere des Reichsjugendführers und 
Gauleiters Baldur von Schirach. Machtmensch und Priester unter dem Hakenkreuz, Schöngeist und Nationalsozialist, Diva und 
Einpeitscher, Organisator und Hymnendichter der nationalen Bewegung. Die Biografie beschreibt nicht nur Umfeld, Werdegang 
und politische Karriere, sonder auch eine eine Familie aus dem engsten persönlichen Umfeld Hitlers, sowie das Kulturimperium 
Schirachs und seine "Europäische Ideologie".  352 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Quellen- u. Literaturverzeichnis, 
Anmerkungen, gebunden  32,--

CALIC Marie-Janine: Tito. Der ewige Partisan. Anerkannter Staatsmann oder brutaler Diktator? Das Buch lässt die historische 
Person hinter den Legenden sichtbar werden und erzählt die Geschichte eines abenteuerlichen Lebens, in dem sich Aufstieg und 
Fall Jugoslawiens spiegeln. 442 Seiten, 42 Abbildungen, 3 Karten, gebunden  30,80



DER KALENDER “KRIEGSMALER 2021” ENTHÄLT 7 ÖSTERREICHISCHE MOTIVE!

DÜRER Albrecht: Die drei großen Bücher.  Hrsg.,v. Anja Grebe. Die Prachtausgabe 
beschert ein einmaliges Erlebnis. Sie bietet Dürers "Drei große Bücher" erstmals wieder mit 
vollständiger Reproduktion von Bild und Text im originalen Folioformat. Die Holzschnitt-Zyklen 
"Apokalypse", "Marienleben" und "Große Passion" gelten als Höhepunkt deutscher Druckgrafik. Sie 
werden mit fundiertem Kommentar und Übersetzung der Begleittexte präsentiert. Ein Kommentar ordnet 
die Druckwerke in ihren kunst- und buchhistorischen Kontext ein und erläutert Stil, Ikonographie und 
Bedeutung. Damit spiegelt die Neuausgabe Dürers bibliophiles Gesamtkunstwerk in einzigartiger Weise. 
128 Seiten, ca. 100 Farbabb., Großformat, gebunden im Schmuckschuber. Einführungspreis 150,--    Ab 
1.1.2021 200,--

Das besondere Jugendbuch:
RATH-HODANN Nora / BAADER Johanna: Kriege gehören ins Museum. Band 1: Die 
Spuren vergangener Jahrhunderte. Ein Blick auf unsere Kriegsgeschichte – vom Dreißigjährigen Krieg bis zu 
Napoleons Zeiten. 
Band 2: Das 20. Jahrhundert - Von der Urkatastrophe zum langen Frieden. Vom Ersten und Zweiten 
Weltkrieg bis zur 2. Republik. 
Historisch fundiert und betreut vom Heeresgeschichtlichen Museum, Wien, einfühlsam und kindgerecht 
erzählt. Mit farbigen Illustrationen, Zusatzinformationen und Rätsel. Ab 8 Jahren. Jeweils 100 Seiten, ca. 25 
farbige Abbildungen, gebunden  je 14,90

FliegerRevue-Kalender 2021. Der großformatige Wandkalender enthält die besten Flugzeug-Fotos, 
die FliegerRevue-Bildreporter von ihren Reportagereisen mitgebracht haben. 34x48 cm, 
Spiralbindung, 12 Blätter 25,20
FliegerRevue Kalender 2021. Raumfahrt: Ein wahres Fest für alle Flug- und Raumfahrt-
Begeisterten! Großformatige Wandkalender, je 13 Blätter 34 x 48 cm, Ringbindung 25,20

SCHMIDT-CHIARI Katharina und Anton: Österreichische Geschichte 2021
24×32 cm (BxH), 56 Seiten, s/w- und Farbabbildungen, Spiralbindung  22,--
Jede Woche ein Ereignis der österreichischen Geschichte, das Jahrestag hat:
Vom 1. Neujahrskonzert 1941, das Südtirol-Paket 1971, den olympischen 
Triumph Franz Klammers 1976 bis hin zur Seeschlacht bei Lissa 1866 und den 
Gefechten bei Ödenburg, im Kampf um das Burgenland 1921, bietet der 
großformatige Kalender zahlreiche Höhepunkte der österreichischen 
Geschichte aus den Bereichen Kultur, Geschichte, Militärgeschichte, Sport uvm.


